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Copyright © 2014 ASUSTeK COMPUTER INC. Alle Rechte vorbehalten.

Kein Teil dieses Handbuchs, einschlieBlich der darin beschriebenen Produkte und Software, darf ohne
ausdrickliche schriftliche Genehmigung von ASUSTeK COMPUTER INC. (“ASUS”) mit jeglichen Mitteln in
jeglicher Form reproduziert, Ubertragen, transkribiert, in Wiederaufrufsystemen gespeichert oder in jegliche
Sprache iibersetzt werden, abgesehen von vom Kéufer als Sicherungskopie angelegter Dokumentation.
Die Produktgarantie erlischt, wenn (1) das Produkt ohne schriftiche Genehmigung von ASUS repariert,
modiffiziert oder geéndert wird und wenn (2) die Seriennummer des Produkts unkenntlich gemacht wurde
oder fehlt

ASUS BIETET DIESES HANDBUCH IN SEINER VORLIEGENDEN FORM AN, OHNE JEGLICHE
GARANTIE, SEI SIE DIREKT ODER INDIREKT, EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRANKT

AUF INDIREKTE GARANTIEN ODER BEDINGUNGEN BEZUGLICH DER VERKAUFLICHKEIT

ODER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. IN KEINEM FALL IST ASUS, SEINE
DIREKTOREN, LEITENDEN ANGESTELLTEN, ANGESTELLTEN ODER AGENTEN HAFTBAR FUR
JEGLICHE INDIREKTE SPEZIELLE, ZUFALLIGEN ODER FOLGESCHADEN (EINSCHLIESSLICH
SCHADEN AUFGRUND VON PROFITVERLUSTEN, GESCHAFTSVERLUSTEN, NUTZUNGS- ODER
DATENVERLUSTEN, UNTERBRECHUNG VON GESCHAFTSABLAUFEN ET CETERA) SELBST WENN
ASUS VON DER MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN UNTERRICHTET WURDE, DIE VON DEFEKTEN
ODER FEHLERN IN DIESEM HANDBUCH ODER AN DIESEM PRODUKT HERRUHREN.

DIE TECHNISCHE DATEN UND INFORMATION IN DIESEM HANDBUCH SIND NUR ZU
INFORMATIONSZWECKEN GEDACHT, SIE KONNEN JEDERZEIT OHNE VORANKUNDIGUNG
GEANDERT WERDEN UND SOLLTEN NICHT ALS VERPFLICHTUNG SEITENS ASUS ANGESEHEN
WERDEN. ASUS UBERNIMMT KEINE VERANTWORTUNG ODER HAFTUNG FUR JEGLICHE FEHLER
ODER UNGENAUIGKEITEN, DIE IN DIESEM HANDBUCH AUFTRETEN KONNTEN, EINSCHLIESSLICH
DER DARIN BESCHRIEBENEN PRODUKTE UND SOFTWARE.

In diesem Handbuch erscheinende Produkte und Firmennamen kdnnten eingetragene Warenzeichen oder
Copyrights der betreffenden Firmen sein und dienen ausschlieBlich zur Identifikation oder Erklarung und zum
Vorteil des jeweiligen Eigentlimers, ohne Rechtsverletzungen zu beabsichtigen. .

Abgebot, Quellcode bestimmter Software, zur Verfiigung zu stellen

Dieses Produkt enthélt urheberrechtlich geschitzte Software, die unter der General Public License ("GPL")
oder Lesser General Public License Version ("LGPL") lizenziert sind und/oder anderen Free Open Source
Software. . Solche Software in diesem Produkt wird ohne jegliche
Gewahrleistung, soweit nach anwendbarem Recht zulassig, verteilt. Kopien der Lizenzen sind in diesem
Produkt enthalten.

Soweit die geltenden Lizenz Sie zum Quellcode dieser Software und/oder andere zusatzliche Daten
berechtigt, kdnnen Sie es fiir einen Zeitraum von drei Jahren seit der letzten Auslieferung des Produktes
benutzen, entweder

(1) kostenlos, indem Sie es unter http://support.asus.com/download downloaden

oder

(2) fur die Kosten der Vervielfaltigung und Zulieferung, abhangig vom bevorzugten Trager und dem Ort, wo
Sie es versendet haben wollen, durch das Senden einer Anfrage an:

ASUSTek COMPUTER INC..
Legal Compliance Dept.
15LiTe Rd.,

Beitou, Taipei 112

Taiwan

In lhrer Anfrage geben Sie bitte den Namen, die Modellnummer und Version, die Sie im Info-Feld des
Produkts, fir das Sie den entsprechenden Quellcode erhalten mdchten, finden und Ihre Kontaktdaten, so
dass wir die Konditionen und Frachtkosten mit Ihnen abstimmen kénnen.

Der Quellcode wird OHNE JEGLICHE HAFTUNG vertrieben und unter der gleichen Lizenz wie der
entsprechende Binar/Objektcode.

Dieses Angebot gilt fiir jeden mit Erhalt dieser Mitteilung.

ASUSTeK ist bestrebt, vollstandigen Quellcode ordnungsgeman zur Verfligung zu stellen, wie in
verschiedenen Free Open Source Software-Lizenzen vorgeschrieben. Wenn Sie jedoch Probleme bei der
Erlangung der vollen entsprechenden Quellkode wir sehr dankbar auf, wenn Sie uns eine Mitteilung an die
E-Mail-Adresse gpl@asus.com unter Angabe der Produkt-und der Beschreibung des Problems (senden Sie
bitte keine groBen Anhénge wie Quellcode-Archive, etc., an diese E-Mail-Adresse).
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Sicherheitsinformationen
Elektrische Sicherheit

Um die Gefahr eines Stromschlags zu verhindern, ziehen Sie die Netzleitung aus der
Steckdose, bevor Sie das System an einem anderen Ort aufstellen.

Beim AnschlieBen oder Trennen von Geraten an das oder vom System miissen die
Netzleitungen der Geréate ausgesteckt sein, bevor die Signalkabel angeschlossen werden.
Wenn mdglich, entfernen Sie alle Stromkabel vom bestehenden System. bevor Sie ein
Gerat hinzufigen.

Vor dem AnschlieBen oder Entfernen von Signalkabeln vom Motherboard, miissen alle
Netzleitungen ausgesteckt sein.

Erbitten Sie professionelle Unterstiitzung, bevor Sie einen Adapter oder eine
Verl&ngerungsschnur verwenden. Diese Geréte konnte den Schutzleiter unterbrechen.
Priifen Sie, ob die Stromversorgung auf die Spannung lhrer Region richtig eingestellt
ist. Sind Sie sich tiber die Spannung der von lhnen benutzten Steckdose nicht sicher,
erkundigen Sie sich bei lhrem Energieversorgungsunternehmen vor Ort.

Ist die Stromversorgung defekt, versuchen Sie nicht, sie zu reparieren. Wenden Sie sich
an den qualifizierten Kundendienst oder Ihre Verkaufsstelle.

Betriebssicherheit

Vor Installation des Motherboards und Anschluss von Geréaten sollten Sie alle
mitgelieferten Handblicher gewissenhaft lesen.

Vor Inbetriebnahme des Produkts miissen alle Kabel richtig angeschlossen sein und

die Netzleitungen diirfen nicht beschédigt sein. Bemerken Sie eine Beschédigung,
kontaktieren Sie sofort Ihren Handler.

Um Kurzschllsse zu vermeiden, halten Sie Bliroklammern, Schrauben und Heftklammern
fern von Anschliissen, Steckplatzen, Sockeln und Stromkreisen.

Vermeiden Sie Staub, Feuchtigkeit und extreme Temperaturen. Legen Sie das Produkt
nicht an einen Ort auf, wo es nass werden kénnte.

Stellen/legen Sie das Produkt auf eine stabile Flache.

Sollten technische Probleme mit dem Produkt auftreten, kontaktieren Sie den qualifizierten
Kundendienst oder lhre Verkaufsstelle.

Uber dieses Handbuch

Dieses Benutzerhandbuch enthélt Informationen, die Sie bei der Installation und Konfiguration
des Motherboards brauchen.

Wie dieses Handbuch aufgebaut ist
Dieses Handbuch enthalt die folgenden Abschnitte:

Kapitel 1: Produkteinfiihrung

Dieses Kapitel beschreibt die Leistungsmerkmale des Motherboards und die neuen
Technologien, die es unterstitzt. Es beschreibt Schalter, Briicken und Konnektoren auf
dem Motherboard.

Kapitel 2: BIOS Informationen

Dieses Kapitel erklart, wie Sie die Systemeinstellungen (iber die BIOS-Setup-Meniis
andern. Detaillierte Beschreibungen der BIOS-Parameter sind ebenfalls vorhanden.



Wo finden Sie weitere Information
In den folgenden Quellen finden Sie weitere Informationen, sowie Produkt und Software-

Updates.
1.  ASUS Webseite

Die ASUS Webseite enthalt aktualisierte Informationen Giber ASUS Hardware und
Softwareprodukte. Beziehen sich auf die ASUS Kontaktdaten.

2.  Optionale Dokumentation

Ihr Produktpaket enthalt méglicherweise optionale Dokumente, wie z.B. Garantiekarten,
die von lhrem Handler hinzugefiigt wurden. Dise Dokumente sind nicht Teil des

Standardpakets.

Anmerkungen zu diesem Handbuch

Um sicherzustellen, dass Sie die richtigen Schritte ausfihren, beachten Sie die folgenden
Symbole, die in diesem Handbuch benutzt werden.

\ GEFAHR/WARNUNG: Informationen zum Vermeiden von Verletzungen beim
/ é \ Ausflihren einer Aufgabe.

' ACHTUNG: Informationen, um Schaden an den Komponenten zu vermeiden,
/e beim Ausflihren einer Aufgabe

R WICHTIG: Anweisungen, denen Sie folgen MUSSEN, um die Aufgabe zu

vollenden

/ﬁ Hinweis: Tipps und zuséatzliche Informationen, die lhnen helfen, die Aufgabe
zu vollenden.

Typographie
Fetter Text

Kursiv

<Taste>

<Tastel1> + <Taste2> +
<Taste3>

Zeigt Ihnen ein Men(i oder ein Element welches ausgewahit
werden muss.

Wird benutzt, um ein Wort oder einen Satz zu betonen.
Tasten in den weniger-als und gréBer-als Zeichen bedeuten,
dass Sie diese Taste driicken missen.

Beispiel: <Enter> bedeutet, dass Sie die Enter oder Return
Taste driicken mussen.

Wenn zwei oder mehrere Tasten gleichzeitig drlicken
mussen, werden die Tastennamen mit einem Pluszeichen
(+) verbunden.



vi

Paketinhalt

Stellen Sie sicher, dass Ihr Motherboard-Paket die folgenden Artikel enthalt.

Motherboard ASUS Z97-P Motherboard
Kabel 2 x Serielle ATA 6.0Gb/s Kabel
Zubehor 1 x E/A-Abdeckung
Software-DVD Support DVD

Dokumentation Benutzerhandbuch

% Sollten 0.g. Artikel beschadigt oder nicht vorhanden sein, wenden Sie sich bitte an Ihren
A Héndler.

Z97-P-Spezifikationstibersicht

LGA1150 Sockel fiir die 4. Generation, Neue 4. Generation und 5.
Generation Intel Core™ i7 / Core™ i5 / Core™ i3, Pentium, und Celeron
Prozessoren

Unterstlitzt 22nm CPU

Unterstiitzt Intel Turbo Boost Technologie 2.0*

* Die Unterstiitzung der Intel Turbo Boost Technologie 2.0 ist abhéngig vom CPU-
Typ.

* Siyephe www.asus.com fiir die Intel CPU Support Liste.

Chipsatz Intel Z97 Express Chipsatz

Speicher 4 x DIMM, max. 32GB, DDR3 3200(0.C.)*/3100(0.C.)*/3000(0.C.)*/
2933(0.C.)*/2800(0.C.)*/2666(0.C.)*/2600(0.C.)*/2400(0.C.)*/ 2250(0.
C.)*/2200(0.C.)*/2133(0.C.)*/2000(0.C.)*/ 1866(0.C.)*/ 1600/1333 MHz,
nicht-ECC, ungepufferte Speicher

Dual-Channel-Speicherarchitektur

Unterstiitzt Intel Extreme Memory Profile (XMP)

* Hyper DIMM-Unterstiitzung unterliegt den physikalischen Eigenschaften der
einzelnen CPUs. Details finden Sie auf der Speicher QVL (Liste qualifizierter
Anbieter).

** Schauen Sie auf www.asus.com fiir die neuesten Speicher QVL (Qualified
Vendors List).

SEEIEESEHGIEFEEE 1 x PCI Express 3.0/ 2.0-x16-Steckplatz (bei x16 Modus)
1 x PCI Express 2.0 x16-Steckplatz (bei x2 Modus)

2 x PCl Express 2.0 x1 -Steckplatz

2 x PCI Steckplatze

(Fortsetzung auf der néchsten Seite)



Z97-P-Spezifikationsiibersicht

Grafiken Intergrierter Grafikprozessor- Intel® HD-Grafikunterstiitzung

Multi-VGA Ausgang-Unterstiitzung: HDMI / DVI-D / RGB Anschliisse

Unterstiitzt HDMI mit max. Auflésung von 4096 x 2160 @24Hz / 2560 x
1600 @60Hz

Unterstiizt DVI-D mit einer max. Auflésung von 1920 x 1200 @60Hz

Unterstiizt RGB mit einer max. Auflésung von 1920 x 1200 @60 Hz

Unterstitzt Intel InTru™ 3D, Intel Quick Sync Video, Intel Clear Video HD
Technologie und Intel Insider™

Unterstiitzt bis zu drei Displays gleichzeitig

Maximaler gemeinsamer Speicher von 512MB

Speicher Intel Z97 Express Chipsatz mit RAID 0, 1, 5, 10 und Intel Rapid

Storage Technologie 13 Unterstiitzung

- 1xM.2 Sockel 3* mit M Key, Typ 2242/2260/2280
Speichergeratunterstitzung (SATA & PCIE Modus)

- 4 x SATA 6.0 Gb/s Anschllisse (grau)

- Unterstiitzt Intel Smart Response Technologie, Intel Rapid Start
Technologie und Intel Smart Connect Technologie**

Dieser Sockel unterstiitzt M Key und Speichergerate des Typs 2242/2260/2280

(das Speichergerat Typ 2242 wird ab Rev. 2.00 dieses Motherboards

unterstiitzt).

** Diese Funktionen arbeiten je nach installiertem CPU-Typ.

*

Realtek 8111GR Gigabit LAN Controller

Realtek 7.1-Kanal High Definition Audio CODEC mit Crystal Sound 2

- Audio-Abschirmung: sorgt fir praziese Analog/Digital-Trennung und
reduziert die multilaterale Stérungen stark

- Gewidmete PCB Audioebenen: Separate Ebenen fiir linken und
rechten Kanal, um die Qualitat der sensiblen Audiosignale zu schiitzen

- Audio-Verstarker: bietet die hochste Klangqualitét flir Kopfhdrer und
Lautsprecher

- Einzigartige de-pop Schaltung: reduziert die Knackgerausche beim
Starten der Audio-Ausgénge

- Untersttitzt Jack-detection (Buchsenerkennung) und Bedienpanel
Jack-Retasking (MIC)

Intel Z97 Express Chipsatz - Unterstiitzt ASUS USB 3.0 Boost
- 6xUSB 3.0/2.0 Anschllisse (2 Anschliisse auf dem Mittelboard, 4
Anschlisse auf der Riickseite, blau)
- 8xUSB 2.0/1.1 Anschllisse (6 Anschliisse auf dem Mittelboard, 2
Anschlisse auf der Riickseite)

(Fortsetzung auf der n&chsten Seite)

vii
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Z97-P-Spezifikationsiibersicht

ASUS Hochleistung
Sonderfunktionen ASUS 5X PROTECTION
- ASUS DIGI+ VRM - 4 Phase digital power design
- Verbesserter DRAM-Uberstromschutz und Kurzschluss-
Schadensvermeidung
- ASUS ESD Guards - verbesserter ESD Schutz
- ASUS Hochwertige 5K Stunden Feststoffkondensatoren - 2,5-fach
langere Lebensdauer mit ausgezeichneter Haltbarkeit
- ASUS Edelstahl E/A - 3x bestandigere korrosionsbestandige
Beschichtung
UEFI BIOS
- Die meisten erweiterten Optionen mit schneller Reaktionszeit
M.2 onboard
- Die neuesten Ubertragungstechnologien mit bis zu 10 Gb/s
Datenubertragungsgeschwindigkeiten
ASUS Fan Xpert2+
- Ultimative Kiihlung und Ruhe
ASUS EPU
- EPU
Interaktive HomeCloud
Media Streamer
- Leiten Sie Ihre Musik oder Filme von Ihrem PC auf lhren Smart-TV
- Media Streamer App fiir tragbare Smartphones/ Tablets, die iOS7 und
Android 4.0-Systeme unterstitzen
Gaming-Szenario
Steam Unterstiitzung
- Kompatibel mit den besten Gaming-Plattformen unter dem Windows-
System
ASUS-Exklusive-Eigenschaften
- GPU Boost
- USB 3.0 Boost
- AiCharger
- Al Suite 3
- Disk Unlocker
EZ DIY
Push Nachricht
- Uberwachen Sie Ihren PC-Status mit Smart-Geréten in Echtzeit
UEFI BIOS EZ Modus
- mit freundlicher grafischer Benutzeroberflache
- ASUS O.C. Tuner
- ASUS CrashFree BIOS 3
- ASUS EZ Flash 2
Q-Design
- ASUS Q-Slot

(Fortsetzung auf der nachsten Seite)



Z97-P-Spezifikationstibersicht

CRIERNTE G EIEITTNEEY | eises Thermal Design

- ASUS Fan Xpert2+
- Stilvolles Lifterloses Design: PCH Kuhlkorper & MOS Kiihlkérper
Lésung
exklusive . Precision Tweaker 2
Ubertaktungsfunktionen - VCore: Einstellbare CPU-Spannung in 0,001 V Schritten

- iGPU: einstellbare CPU-Graphikspannung in 0,001 V Schritten
- VCCIO: einstellbare Analog und Digital E/A-Spannung in 0,001 V
Schritten
- VCCin: einstellbare CPU-Eingangsspannung in 0,01 V Schritten
- VCCSA: einstellbare CPU-System Agent Spannung in 0,001 V
Schritten
- VDRAM Bus: 124-Schritte Speicher Spannungssteuerung
- VPCH: In 154 Schritten einstellbare Chipsatz-Spannungsregelung
SFS (Stepless Frequency Selection (Stufenlose
Frequenzauswahl)):
- BCLK/PCIE-Frequenzeinstellung von 80MHz bis 300MHz in 0,1MHz-
Schritten
Ubertaktungsschutz
- ASUS C.P.R. (CPU-Parameter-Abruf)

Riickseiten E/A-Anschliisse 1 x PS/2 Tastaturanschluss

1 x PS/2 Mausanschluss

1 x HDMI Anschluss

1 x DVI-D-Anschluss

1 x RGB Anschluss

1 x LAN (RJ-45) Anschluss

4 x USB 3.0/2.0 Snschliisse (blau)

2x USB 2.0/1.1 Anschliisse

3-Buchsen 7.1-Kanal Audio E/A-Anschliisse

Interne Anschliisse 1 x 19-poliger USB 3.0/2.0 Stecker unterstiitzt zusatzliche 2 USB
Anschlisse

3x USB 6.0/1.1 Anschliisse unterstiitzen zusatzliche 4 USB Anschliisse

1x M.2 Sockel 3 (fiir M Key, Typ 2242/2260/2280 Gerate)

4 x SATA 6.0 Gb/s Anschliisse (grau)

1 x 4-pol. CPU Lifteranschluss ( PWM Modus)

2 x 4-poliger Gehauseliifteranschluss fiir 3-polige (DC Modus) und 4-polige
(PWM Modus) Kiihler Kontrolle

1 x Frontblenden Audio-Anschluss (AAFP)

1 x System Panel Anschluss

1 x S/PDIF Out Header

1 x 24-Pin EATX Stromanschluss

1 x 8-polig EATX 12V Power Anschluss

1 x COM Anschluss

1x TPM Anschluss

1 x CMOS-léschen-Taste

* Dieser Sockel unterstiitzt M Key und Speichergeréte des Typs 2242/2260/2280

(das Speichergerat Typ 2242 wird ab Rev. 2.00 dieses Motherboards
unterstiitzt).

(Fortsetzung auf der nachsten Seite)



Z97-P-Spezifikationsiibersicht

BIOS Funktionen 64 Mb Flash ROM, UEFI AMI BIOS, PnP, DMI 2.7, WfM 2.0, SM BIOS
2.8.0, ACPI 5.0, mehrsprachges BIOS, ASUS EZ Flash 2, CrashFree BIOS
3, F11 EZ Tuning Wizard, F6 Qfan Control, F3 My Favorites, Quick Note,
Last Modified Log, F12 PrintScreen Funktion, F3 Shortcut Funktion, und
ASUS DRAM SPD (Serial Presence Detect) Speicherinformation

Handhabbarkeit WM 2.0, DMI 2.7, WOR by PME, PXE
Support DVD Treiber

ASUS Utilities

EZ Update

Anti-Virus Software (OEM Version)
0S Unterstiitzung Windows 8.1, 32-bit/64-bit

Windows 8, 32-bit/64-bit
Windows 7, 32-bit/64-bit

Formfaktor ATX Formfactor: 21.4 Zoll x 3.3 Zoll (30.5 cm x 22.8 cm)

% Spezifikationen kénnen sich ohne vorherige Ankiindigung andern.




Produkteinfiihrung

1.1 Bevor Sie beginnen
Beachten Sie bitte vor dem Installieren der Motherboard-Komponenten oder dem Andern von
Motherboard-Einstellungen folgende VorsichtsmaBnahmen.

//' \ e Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose heraus, bevor Sie eine Komponente

e anfassen.

e Tragen Sie vor dem Anfassen von Komponenten eine geerdete Manschette, oder
beriihren Sie einen geerdeten Gegenstand bzw. einen Metallgegenstand wie z.B. das
Netzteilgehduse, damit die Komponenten nicht durch statische Elektrizitat beschadigt
werden.

. Halten Sie Komponenten an den Réndern fest, damit Sie die ICs darauf nicht bertihren.

¢ Legen Sie eine deinstallierte Komponente immer auf eine geerdete Antistatik-Unterlage
oder in die Originalverpackung der Komponente.

¢ Vordem Installieren oder Ausbau einer Komponente muss die ATX-Stromversorgung
ausgeschaltet oder das Netzkabel aus der Steckdose gezogen sein. Nichtbeachtung
kann zu schweren Schaden am Motherboard, Peripheriegeraten oder Komponenten
fuhren.

ASUS 797-P



1.2 Motherboard-Ubersicht

Bevor Sie mit der Motherboardinstallation beginnen, schauen Sie sich die Konfiguration lhres
Gehauses an, um sicherzustellen, dass das Motherboard passt.

& Ziehen Sie das Netzkabel vor der Installation oder dem Entfernen des Motherboards.
Nichtbeachtung kann zu Verletzungen und Schaden an den Motherboard-Komponenten
fuhren.

1.2.1 Platzierungsanweisung

Beim Installieren des Motherboards, platzieren Sie das Geh&use in der korrekten Ausrichtung.
Die Kante mit den externen Anschllssen zeigt zur Riickseite des Gehauses, wie in dem Bild
angezeigt.

1.2.2 Schraubenlécher

Setzen Sie die sechs Schrauben in die durch Kreise markierten Bohrlécher ein, um das
Motherboard im Geh&use zu befestigen.

& Die Schrauben nicht zu fest anziehen! Sonst wird das Motherboard beschadigt.

Platzieren Sie
diese Seite in
Richtung des

Gehauses

Kapitel 1: Produkteinfiihrung



1.2.3 Motherboard-Layout
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1.24 Layout-Inhalte

Anschliisse/Jumper/Steckplétze/LED Seite

1. CPU und Gehauselifter-Anschliisse (4-polig CPU_FAN, 4-polig CHA_FAN1/2) | 1-15
2. ATX Stromanschlisse (24-Pin EATXPWR, 8-Pin EATX12V) 1-18
3. LGA1150 CPU-Sockel 1-4

4. DDR3 DIMM-Steckplatze 1-8

5. Serial ATA 4.0 Gb/s Anschlisse (7-Pin SATA6G_1~6) 1-16
6. USB 3.0 Anschluss (12-1 Pin USB3_34) 1-21
7. M.2 Steckplatz 3 1-21
8. Lautsprecheranschluss (4-polig, Lautsprecher) 1-18
9. System Panel Anschluss (10-1 polig F_PANEL) 1-20
10. RTC RAM (3-Pin CLRTC) 1-12
11. USB 2.0 Anschliisse (10-1 pin USB910, USB1112, USB1314) 1-19
12.  TPM Anschluss (20-1 polig TPM) 1-19
13. Serial Port Connector (10-1 Pin COM) 1-15
14. Gigitaler Audioanschluss 1-17
15. Frontblenden Audioanschluss (10-1 Pin AAFP) 1-17

1.3 Central Processing Unit (CPU)

Das Motherboard ist mit einem aufgel6teten LGA1150 Sockel fiir die 4. Generation, Neue
4. Generation und 5. Generation Intel Core™ i7 / Core™ i5 / Core™ i3, Pentium, Celeron
Prozessoren ausgelegt.

R Ziehen Sie alle Netzkabel, bevor Sie die CPU installieren.

Kapitel 1: Produkteinflihrung



1.3.1

ASUS 797-P

Nach dem Kauf des Motherboards. stellen Sie sicher, dass sich die PnP-Abdeckung auf
dem Sockel befindet und die Sockelpole nicht verbogen sind. Kontaktieren Sie sofort
Ihren Handler, wenn die PnP-Abdeckung fehlt oder wenn Sie irgendwelche Schaden
an der PnP-Abdeckung / Sockel / Motherboard-Komponenten sehen. ASUS wird die

Reparaturkosten nur ibernehmen, wenn die Schaden durch die Lieferung entstanden
sind.

Bewahren Sie die Abdeckung nach der Installation des Motherboards auf. ASUS wird
die Return Merchandise Authorization (RMA)-Anfragen nur bearbeiten, wenn das
Motherboard mit der Abdeckung auf dem LGA1150 Sockel kommt.

Die Garantie des Produkts deckt keine Schaden an Sockelpolen, die durch

unsachgemanBe Installation, Entfernung der CPU oder falsche Platzierung/Verlieren/
falsches Entfernen der PnP-Abdeckung entstanden sind.

Installation der CPU

'
[
[



1.3.2 Installieren von CPU-Kiihlkérper und Liifter

\ Falls erforderlich, bringen Sie die

Warmeleitpaste auf den CPU-
Kuhlkérper und die CPU an, bevor
Sie den CPU-Kiihlkérper und Lufter
montieren. .
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von CPU-Kiihlkérper und Liifter

Installieren

CPU-Kiihlkorper und Lifter

Installieren von
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1.4 Systemspeicher

1.4.1 Ubersicht

Das Motherboard ist mit vier Double Data Rate 3 (DDR3) Dual Inline Memory Module (DIMM)-
Steckplatzen ausgestattet. Die Abbildung zeigt die Position der DDR3 DIMM-Steckplétze:

DIMM_A1
DIMM_A2
DIMM_B1
DIMM_B2

Kanal Sockel

Kanal A DIMM_A1 und DIMM_A2
Kanal B DIMM_B1 und DIMM_B2

1.4.2 Speicherkonfigurationen
Sie kénnen 2GB, 4GB und 8GB ungepufferte und nicht-ECC DDR3 DIMMs in den DIMM-
Steckplatzen installieren.

R *  Sie kénnen verschiedene SpeichergroBen in Kanal A und B installieren. Das System
plant die GesamtgroB3e des kleineren Kanals, fiir die Dual-Channel-Konfiguration. Der
Uberschiissige Speicher des groBesen Kanal wird dann fir den Single-Channel-Betrieb
geplant.

¢ Entsprechend der Intel CPU-Spezifikationen wird eine DIMM-Spannung von weniger als
1,65V empfohlen, um den Prozessor zu schitzen.

. Installieren Sie immer DIMMs mit der selben CAS-Latenz. Fir eine optimale
Kompatibilitdt empfehlen wir Ihnen, Arbeitsspeichermodule der gleichen Version oder
Datumscode (D/C), von dem selben Anbieter, zu installieren. Fragen Sie lhren Handler,
um die richtigen Speichermodule zu erhalten.

¢ Aufgrund der Speicheradressenbeschrankung im 32-Bit Windows Betriebssystem,
kann der nutzbare Speicher 3GB oder weniger betragen, auch wenn Sie 4GB oder
mehr Speicher auf dem Motherboard installieren. Fiir eine effektive Speichernutzung
empfehlen wir, dass Sie eine der folg
- Installieren Sie nur maximal 3GB Systemspeicher, wenn Sie ein 32-Bit Windows
benutzen.

- Installieren Sie ein 64-Bit Windows®-Betriebsystem, wenn Sie auf dem
Motherboard 4GB oder mehr Speicher installieren wollen.

- Fir weitere Details, besuchen Sie die Microsoft Webseite unter http://support.
microsoft. com/kb/929605/en-us.

¢ Dieses Motherboard unterstitzt keine Speichermodule mit 512 Megabit (Mb) Chips
oder weniger.

% *  Die Standard-Betriebsfrequenz ist abhangig von seiner Serial Presence Detect
(SPD), wechles das Standardverfahren, fir den Zugriff auf Informationen aus
einem Speichermodul, ist. Im Ausgangszustand, kénnen einige Speichermodule
fur Ubertaktung mit einer niedrigeren Frequenz betrieben werden, als der
Hersteller angegeben hat. Um die vom Hersteller angegebene oder einer hdheren
Frequenz zu betreiben, siehe Abschnitt 2.5 Ai Tweaker-Menii fiir die manuelle
Speicherfrequenzeinstellung.

»  Die Speichermodule benétigen evtl. bei der Ubertaktung und bei der Nutzung unter
voller Systemlast (4 DIMMs) ein besseres Kihlsystem, um die Systemstabilitat zu
gewahrleisten.

e Besuchen Sie die ASUS-Webseite unter www.asus.com fiir die neuste QVL.
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1.4.3 Installatieren eines DIMMs

So installieren Sie eine DIMM

ASUS 797-P



1.5 Erweiterungssteckplatze

In Zukunft missen Sie eventuell Erweiterungskarten installieren. Die folgenden Unterabschnitte
beschreiben diese Steckplatze und die Erweiterungskarten, die unterstutzt werden.

y
/ f \ Ziehen Sie den Netzstecker, vor dem Hinzufligen oder Entfernen von Erweiterungskarten.
¢ Andernfalls kénnen Sie sich verletzen und die Motherboard-Komponenten beschadigen.

1.5.1 Installation einer Erweiterungskarte
So installieren Sie eine Erweiterungskarte:

1. Vor dem Installieren der Erweiterungskarte, lesen Sie die mitgelieferte Dokumentation
und nehmen Sie die notwendigen Hardwareeinstellungen fiir die Karte vor.

2. Entfernen Sie das Systemgeh&uses (wenn das Motherboard bereits in einem Gehéuse
installiert ist).

3. Entfernen Sie die Halterung gegentiber dem Steckplatz, den Sie verwenden méchten.
Heben Sie die Schrauben fiir spatere Benutzung auf.

4. Richten Sie den Kartenanschluss auf den Steckplatz aus und driicken Sie sie fest, bis
die Karte vollstandig im Steckplatz sitzt.

5. Befestigen Sie die Karte an dem Geh&usem mit der zuvor entfernten Schraube.
6.  Ersetzen Sie die Systemabdeckung.

1.5.2 Konfiguration einer Erweiterungskarte

Nach dem Installieren der Erweiterungskarte miissen Sie sie konfigurieren, indem Sie de
Software-Einstellungen anpassen.

1. Schalten Sie das System an und &ndern Sie ggf. die BIOS-Einstellungen. Siehe Kapitel 2
fur Informationen tiber BIOS-Setup.

2. Vergeben Sie einen IRQ fiir die Karte.
3. Installieren Sie die Softwaretreiber fir die Erweiterungskarte.

R Bei Verwendung von PCl-Karten in gemeinsam genutzten Slots, stellen Sie sicher, dass die
Treiber die Option "IRQ gemeinsam verwenden" unterstiitzen oder die Karten keine IRQ-
Zuweisung brauchen. Ansonsten kommt es zu Konflikten zwischen den beiden PCI-Gruppen,
das System wird instabil und die Karte unbrauchbar.

1.5.3 PCI Steckplatz

Der PCI-Steckplatz unterstiitzt Karten wie LAN-Karten, SCSI-Karten, USB-Karten und andere
Karten, die den PCI-Spezifikationen entsprechen.

1.5.4 PCI Express 2.0 x1 Steckplatz

Das Motherboard unterstiitzt PCI Express 2.0 x1-Netzwerkkarten, SCSI-Karten und andere
Karten, die den PCI Express-Spezifikationen entsprechen.

1.5.5 PCI Express 2.0 x16 Steckplatz

Dieses Motherboard verfligt Uber eine PCI Express 2.0 x16-Steckplatz, der PCl Express 2.0
x16 Grafikkarten unterstiitzt, welche die PCI-Express-Spezifikationen einhalt.
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1.5.6 PCI Express 3.0/ 2.0 x16 Steckplatz

Dieses Motherboard verfligt Gber eine PCI Express 3.0/2.0 x16-Steckplatz, der PCI Express
3.0/2.0 x16 Grafikkarten unterstiitzt, welche die PCI-Express-Spezifikationen einhalt.

PCIExpress Betriebsmodus

VGA Konfiguration

Einzel VGA/PCle
Karte

Dual VGA/PCle

x16 (Empfehlung fur Einzel VGA)

x16 x2

Karte

eine PCI-Express-x16-Grafikkarte, um eine bessere Leistung zu erzielen.

¢ Wirempfehlen, dass Sie eine ausreichende Stromversorgung zur Verfligung stellen,
wenn Sie mehrere Grafikkarten verwenden. Detalils siehe Seite 1-8.

¢ Wenn Sie zwei Grafikkarten benutzen, verbinden Sie fir eine bessere
Umgebungstemperatur einen Gehausellfter mit dem Gehausellfteranschluss (CHA _
FAN1/2).

R ¢ Im Single VGA-Karten-Modus, verwenden Sie den PCle 2.0 x16_1 Steckplatz (grau) fir

IRQ-Zuweisungen fiir dieses Motherboard

A B (o D E F G H
PCIEx16_1 geteilt - - - - - - -

PCIEx12_2 geteilt - - - - - - -
PCIEx1_1 - - geteilt - - - - -
PCIEx2_2 - - - geteit - - - -
PCI1 - - - geteit - - - -
PCI 2 geteilt - - - - - - -

Realtek 8111GR LAN
controller

USB2.0 Controller 1 - - - - - - - geteilt
USB2.0 Controller 1 - - - - geteilt - - -
HD audio - - - - - - geteilt -
SATA Controller 1 - - - geteilt - - - -
SATA Controller 2 - - - geteilt - - - -
XHCI Controller - - - — geteilt -

- - geteilt - - - - -
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1.6 Jumpers
RTC RAM (3-Pin CLRTC)
Dieser Jumper erlaubt lhnen, die Real Time Clock (RTC) RAM im CMOS zu léschen.
Sie kdnnen die CMOS Einstellung des Datums, Zeit und System-Setup-Parameter
l6schen, indem Sie die CMOS RTC RAM-Daten I6schen. Die integrierten Knopfbatterie
versorgt die RAM-Daten im CMOS, welche die Systemeinstellungsinformationen wie z.B.
Systemkennworter beinhalten.

CLRTC
12 2 3
oo= [Foa
Normal Clear RTC
| (Default)

Z97-P Clear RTC RAM

Um den RTC RAM zu Iéschen:

1. Schalten Sie den Computer aus und trennen ihn vom Stromnetz.

2. Bewegen Sie die Jumperkappe von den Pins 1-2 (Standardeinstellung) zu 2-3.
Halten Sie die Kappe auf den Pins 2-3 fiir ca. 5-10 Sekunden, dann bewegen Sie
die Kappe wieder auf die Pins 1-2.

3. Verbinden Sie das Stromkabel und und schalten Sie den Computer an.

4. Halten Sie die <Entf> Taste, wahrend des Bootvorgangs gedriickt und rufen Sie
das BIOS auf, um die Daten neu einzugeben.

'\\ AuBer beim Ldschen des RTC RAM, entfernen Sie nie die Kappe der CLRTC Jumper
Standardposition. Ansonsten wird ein Systembootfehler hervorgerufen!

/ e Wenn die oben genannten Schritte nicht helfen, entfernen Sie die integrierte Batterie
und bewegen Sie den Jumper noch einmal, um die CMOS RTC RAM-Daten zu Iéschen.
Nach dem Léschen des CMOS, installieren Sie die Batterie.

*  Sie miissen das RTC nicht Iéschen, wenn das System wegen Ubertaktung hangt. Fir
Systemfehler wegen Ubertaktung, verwenden Sie die CPU Parameter Recall (CPR)-
Funktion. Fahren Sie den PC herunter und starten Sie das System neu, das BIOS stellt
automatisch die Parametereinstellungen auf die Standardwerte zuriick.
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1.7 Anschliisse
1.71 Riicktafelanschliisse

56

®

&
x

|
7

1. PS/2 Mausanschluss. Dieser Anschluss verbindet eine PS/2 Maus.

2. Video Graphics Adapter- (VGA) Port. Dieser 15-polige Anschluss ist fir einen VGA-
Monitor oder andere VGA-kompatible Geréate.

3. HDMI-Anschluss. Dieser Anschluss ist fir ein High-Definition Multimedia Interface
(HDMI) -Kabel und ist HDCP-konform, fiir HD DVD, Blu-Ray und Wiedergabe anderer
geschitzter Inhalte.

4.  LAN (RJ-45) Anschluss. Diese Anschlusse erlauben eine Gigabit-Verbindungen zu
einem Local Area Network (LAN) mittels eines Netzwerk-Hubs.

Lan-Anschluss LED-Anzeige
Aktivitats-/Verbindungs-LED Speed LED
ACT/LINK SPEED

Aus Nicht AUS 10Mbps Verbindung LED  LED
verbunden H

Orange Vebunden ORANGE | 100Mbps Verbindung

Orange Datenaktivitat | GRUN 1Gbps Verbindung

(Blinkend)

Orange Bereit, um _ _ AN s

(blinkend aus dem

dann S5-Modus

dauerhaft) aufzuwachen

5.  Line-In-Anschluss (hellblau). Dieser Anschluss verbindet Tonband, CD, DVD-Player
oder andere Audioquellen.

6.  Line-Out-Anschluss (Limette). Dieser Anschluss verbindet Kopfhérer oder
Lautsprecher. In den 4.1-, 5.1- und 7.1-Kanal-Konfigurationen, wird die Funktion dieses
Anschlusses zum Front-Lautsprecherausgang.

7.  Mikrofonanschluss (rosa). Dieser Anschluss verbindet ein Mikrofon.

/ Beziehen Sie sich auf die Audio-Konfigurationstabelle fir die Funktion der Audio-Ausgénge in
2.1,4.1, 5.1 oder 7.1-Kanal-Konfiguration.
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Audio 2.1, 4.1, 5.1, or 7.1-channel configuration

Kopfhdrer

Anschliissen 2.1-Kanal 4.1-Kanal 5.1-Kanal 7.1-Kanal
Hellblau ) " " .
(Riickseite) Line In Rucklautsprecher | Riicklautsprecher | Rucklautsprecher
Limette .
(Riickseite) Line Out Frontlautsprecher | Frontlautsprecher | Frontlautsprecher
Rosa (Rickseite) Mic In Mic In Bass/Mitte Bass/Mitte
Rosa (Vorderseite) — — — Seitenlautsprecher

7

Um einen 7.1-Kanal Audio-Ausgang zu konfigurieren:

= Verwenden Sie ein Gehause mit dem HD-Audio-Module an der Frontseite, um einen
7-Kanal Audio-Ausgang zu unterstitzen.

8.  USB 7.8 Anschliisse 1 und 2. Diese beiden 4-poligen Universal Serial Bus (USB)-
Anschlisse sind fir USB 2.0/1.1 Geréte.

9.  USB 3.0 Anschliisse 3, 4, 5 and 6. Diese 9-poligen Universal Serial Bus (USB)-
Anschlisse sind fur USB 3.0/2.0 Gerate.

Verbinden Sie bei der Installation des Windows®-Betriebssystems keine Tastatur/Maus
mit einem USB 3.0-Anschluss.

e Der Beschrénkungen des USB 3.0-Controllers wegen, kdnnen USB 3.0-Geréate nur
unter Windows® und nur nach der Installation eines USB 3.0-Treibers verwendet
werden.

e Wirempfehlen Ihnen, firr eine schnellere Datenlbertragung und bessere Leistung alle
USB 3.0-Gerate mit den USB 3.0-Anschliissen zu verbinden.

10. DVI-D Anschluss. Dieser Anschluss ist fiir alle DVI-D-kompatible Gerate. DVI-D kann
nicht konvertiert werden, um RGB-Signale fiir CRT-Monitore auszugeben und ist nicht
kompatibel mit DVI-I.

e zwei Displays unter BIOS und ein Display unter DOS.

* Intel Display Architektur Design unterstiitzt die folgenden maximalen Pixeltakte
(Pixeltakt = H x V x Frame Rate (Bildschirmaktualisierungsrate)):

DVI Anschluss: 165 MHz
VGA Anschluss: 180 MHz
HDMI Anschluss: 300 MHz

Der Multi-VGA-Ausgang unterstiitzt bis zu drei Monitore unter der Windows Umgebung,

11.  PS/2-Tastaturanschluss (lila). Dieser Anschluss ist fiir einen seriellen Anschluss

(COM).
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1.7.2 Interne Anschliisse

1.

Serial Port Connector (10-1 Pin COM)

Dieser Anschluss ist flr einen seriellen Anschluss (COM). Verbinden Sie das serielle
Anschluss-Modul-Kabel mit diesem Anschluss und installieren Sie das Modul an einer
Steckplatzaussparung an der Ruckseite des G%ﬁiuses.

RXD )

£
£g

cTS

—

PNT QOO0 F
@
oxz

o nEE mn J

Z97-P Serial port (COM) connector
Das COM-Modul muss separat erworben werden.

CPU und Gehéuseliifter-Anschliisse (4-pol. CPU_FAN und 4-pol. CHA_FAN1/2)

Verbinden Sie die Lufterkabel mit den Lufteranschiissen am Motherboard, wobei der
schwarze Leiter jedes Kabels zum Erdungsstift des Anschlusses passen muss.

CPU_FAN CHA_FAN2

mmom
szco sz
§256  gz:p
zuz zuz
gRE e
202 1°%
o O o O
CHA_FAN1

GND

CHA FAN PWR
CHA FAN IN
CHA FAN PWM

Z97-P Fan connectors

e Vergessen Sie nicht, die Liifterkabel mit den Lifteranschliissen zu verbinden. Eine
unzureichende Beliftung innerhalb des Systems kann die Motherboard-Komponenten
beschadigen. Dies sind keine Jumper! Stecken Sie keine Jumper-Kappen auf die
Lifteranschllisse.

e Stellen Sie sicher, dass die CPU-Llifterkabel fest mit dem CPU-LUfteranschluss
installiert sind.
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R *  Der Anschluss CPU_FAN arbeitet mit einem CPU-Liifter mit max. 1A (12W) Leistung.
e Die CPU_FAN und CHA_FAN unterstiitzen die ASUS Fan Xpert 2+ Funktion.

*  Die Gehauselufteranschlisse unterstiitzen DC und PWM-Modi. Um diese Lufter auf DC
oder PWM einzustellen, gehen Sie zu Advanced Mode > Monitor > Chassis Fan 1/2
Q-Fan Control im BIOS.

3.  Intel Z94 Serielle ATA 6.0 Gb/s Anschliisse (7-poliger SATA6G_1~6)
Diese Anschliisse verbinden Serial ATA 6.0 Gb/s-Festplattenlaufwerke Uber Serial ATA
6.0 Gb/s Signal Kabel.
Wenn Sie eine serielle ATA-Festplatte installiert haben, kénnen Sie ein RAID 0, 1, 5, und
10-Konfiguration mit dem Intel Rapid Storage Technologie tber den integrierten Intel Z97
Chipsatz, erstellen.

SATA6G_1

aND
RSATA_TXPT
RSATA_TXNT
GND
RSATA_RXN1
RSATA_RXP1
GND

SATA6G_2

anD
RSATA_TXP2
RSATA TXNZ
GND
RSATA RXN2
RSATA_RXP2
GND

SATA6G_4 SATA6G_3

R *  Diese Anschlisse sind auf standardmaBig auf [AHCI] eingestellt. Wenn Sie
beabsichtigen, einen Seriallen ATA RAID-Set mit diesen Anschllissen zu erstellen,

setzen Sie SATA Modus im BIOS auf [RAID Modus]. Siehe Abschnitt 2.6.3 PCH
Speicherkonfiguration fiir weitere Details.

e Vor dem Erstellen eines RAID-Sets, beziehen Sie sich auf den zusétzlichen RAID-Guide
in dem Ordner Manual auf der Support DVD.

*  Wenn Sie Hot-Plug und NCQ, stellen Sie die SATA Mode Selection im BIOS auf
[AHCI].
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4. Frontblenden Audioanschluss (10-1 Pin AAFP)
Dieser Stecker ist fiir ein, im Gehause montierten Frontplatten HD Audio E/A-Modul.
Verbinden Sie das eine Ende des Frontblenden Audio E/A-Modul-Kabels mit diesem
Anschluss.

SENSE1_RETUR
SENSE2_RETUR

AGND
NC
NC

C

5

AGND
NC

g

PIN 1 PIN 1

PORT1 L
PORT1 R
PORT2 R
ENSE_SEND
PORT2 L
MIC2
MICPWR
Line out_R
NC

Line out_L

(7]
HD-audio-compliant Legacy AC'97
pin definition compliant definition

R e Wirempfehlen Ihnen, ein High-Definition Frontblenden-Audiomodul mit diesem
Anschluss zu verbinden, um die High-Definition Audio-Funktionen dieses Motherboards
zu nutzen.

¢ Wenn Sie ein High-Definition oder AC'97 Frontblenden-Audiomodul anschlieBen wollen,
stellen Sie den Front Panel Type im BIOS-Setup auf [HD] oder [AC97].

5.  Gigitaler Audioanschluss
Dieser Anschluss ist fur einen zusatzlichen Sony/Philips Digital Interface (S/PDIF)
Anschluss. Verbinden Sie das S/PDIF-Ausgangsmodulskabel mit diesem Anschluss und
installieren Sie dann das Modul in einer Steckplatzaussparung an der Ruickseite des
Gehauses.

o
2
[e]
= a
> a
2 55
SPDIF_OUT

Z97-P Digital audio connector

/ Das S/PDIF-Modul muss separat erworben werden.
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6.  ATX Stromanschliisse (24-Pin EATXPWR, 8-Pin EATX12V)
Diese Anschlisse sind fir die ATX-Stromversorgungsstecker. Die
Stromversorgungsstecker fir diese Anschliisse passen nur in eine Richtung. Finden Sie
die korrekte Ausrichtung und driicken Sie fest nach unten, bis die Anschlisse vollstandig

passt.
EATXPWR
+3 Volts. GND
+12 Volts. +5 Volts
+12 Volts. +5 Volts
+5V Standby +5 Volts
Power OK -5 Volts
GND GND
+5 Volts. GND
GND GND
+5 Volts. PSON#
GND GND
+3 Volts. -12 Volts
+3 Volts. +3 Volts
PIN T
Z97-P ATX power connectors
L& *  Furein komplett konfiguriertes System empfehlen wir, dass Sie ein Netzteil (PSU),

das ATX 13 V-Spezifikation 2.0 (oder neuere Version) unterstiitzt und mindestens eine
Leistung von 350 W verwenden.

e Vergessen Sie nicht, die 4-polige/8-polige EATX12 V-Stromstecker zu verbinden.
Ansonst wird das System nicht booten.

*  Wir empfehlen Ihnen, ein Netzteil mit hdherer Ausgangsleistung zu verwenden, wenn
Sie ein System mit vielen stromverbrauchenden Gerate konfigurieren. Das System
wird mdglicherweise instabil oder kann nicht booten, wenn die Stromversorgung nicht
ausreicht.

e Wenn Sie zwei High-End PCI-Express x16-Karten benutzen mdchten, verwenden Sie
ein Netzteil mit 1000W Leistung oder héher, um die Systemstabilitat zu gewahrleisten.

*  Wenn Sie sich Uber die Mindeststromanforderungen fiir Ihr System nicht sicher sind,
beziehen Sie sich aufEmpfohlene Netzleistungsrechner authttp:/support.asus.com/
PowerSupplyCalculator/PSCalculator.aspx?SLanguage = en-us.

7.  Lautsprecheranschluss (4-polig, Lautsprecher)

Dieser 4-Pin-Anschluss ist fiir, am Gehause befestigten, Systemlautsprecher. Der
Lautsprecher erméglicht Ihnen Sie Systemsignale und Warnténe zu héren.

SPEAKER

3
>80 3
2555

i

PINT
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8.  USB 2.0 Anschliisse (10-1 pol. USB910; USB1112; USB1314)
Diese Stecker sind fir USB 2.0 Anschliisse. Verbinden Sie das USB-Modulkabel mit
einem dieser Anschliisse, und installieren Sie das Modul an einer Steckplatzaussparung
an der Riickseite des Gehduses. Diese USB-Anschllisse erfilllen die USB-2.0-
Speifikation, die bis zu 480 Mbps Ubertragungsgeschwindigkeit untersriitzt.

UsB910 USB1112  USB1314
Cx ot
322 s zia
&m‘m‘g :Emmg .ﬁm‘m‘g
S Sl il
ITEETL] ITTIY] ITIIY]
RERHIRYHI
252G gEEd  4Eid
@D o Doy Do
38 g 38 g 38 g
connectors
y E\\ Verbinden Sie niemals ein 1394-Kabel mit den USB-Anschllissen. Sonst wird das
) Motherboard beschadigt!
% Dieses USB 2.0-Modul kann separat gekauft werden.

9.  TPM Anschluss (20-1 polig TPM)

Dieser Anschluss unterstiitzt ein Trusted Platform Module (TPM)-System, das Schilissel,
digitale Zertifikate, Passworter und Daten sicher speichert. Ein TPM-System hilft

auBerdem die Netzwerksicherheit zu erh6hen, schitzt digitale Identitdten und sichert die
Plattformintegritét.

LPCPD#

NC

Z97-P TPM connector

/ Das TPM-Modul muss separat erworben werden.
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10.

System Panel Anschluss (10-1 polig F_PANEL)
Dieser Anschluss unterstiitzt mehrere am Gehause befestigte Funktionen.

F_PANEL

PWR_LED+
PWR_LED-
PWR
GND

PIN1

-

Ground
NC)

DD_LED+
HWRST#

HDD_LED

Z97-P System panel connector

System Power LED (2-pol. +PWR_LED-)

Dieser 2-polige Stecker ist fiir die System-Strom-LED. Verbinden Sie das Gehause-
Strom-LED-Kabel mit diesem Anschluss. Die System-Strom-LED leuchtet, wenn Sie das
System einschalten, und blinkt, wenn sich das System im Schlafmodus befindet.
Festplattenaktivitats-LED (2-polig +HDD_LED-)

Dieser 2-polige Anschluss ist fiir die HDD Aktivitats-LED. Verbinden Sie das HDD
Aktivitats-LED-Kabel mit diesem Anschluss. Die HDD LED leuchtet auf oder blinkt, wenn
Daten gelesen oder auf die Festplatte geschrieben werden.

ATX-Netzschalter / Soft-Aus-Schalter (2-polig PWR_SW)

Dieser Anschluss ist fur den Systemstromschalter. Durch Driicken des Netzschalters
wird das System eingeschaltet oder wechselt das System in den Sparmodus oder
Soft-Aus-Modus, je nach den Einstellungen des Betriebssystems. Driicken Sie den
Netzschalter 1&nger als vier Sekunden, wahrend das System eingeschaltet ist, dann wird
das System ausgeschaltet.

Reset-Taste (2-polig RESET)

Verbinden Sie diesen 2-poligen Anschluss mit dem am Geh&use befestigten Reset-
Schalter, um das System ohne Ausschalten neu zu starten.
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11.  USB 3.0 Anschluss (12-1 Pin USB3_34)
Dieser Anschluss ermdglicht es lhnen, ein zusatzliches USB 3.0-Modul fir USB
3.0 Front- oder Riickseitenanschliisse zu verbinden. Mit einem eingebauten USB
3.0 Modul, kénnen Sie alle Vorteile von USB 3.0 nutzen, einschlieBlich schnellere
Daten(ibertragungsgeschwindigkeiten von bis zu 5 Gbps, schnellere Ladezeit fiir
aufladbare USB Gerate, optimierte Energieeffizienz und Rickwartskompatibilitat mit USB

USB3_12
et
USB3+5V
USB3+5V IntA_P1_SSRX-
IntA_P2_SSRX- IntA_P1_SSRX+
IntA_P2_SSRX+
GND IntA_P1_SSTX-
IntA_P2_SSTX- =— IntA_P1_SSTX+
IntA_P2_SSTX+
GND IntA_P1_D-
IntA_P2_D- IntA_P1_D+
IntA_P2_D+ GND

i e e g S

Z97-P USB3.0 front panel connector

/ ¢ Dieses USB 3.0-Modul kann separat gekauft werden.
- ¢  Sie kénnen die ASUS USB 3.0-Box auf der Frontseite mit diesem Anschluss verbinden.

12. .2 Steckplatz 3
Diese Buchse erlaubt ihnen ein M2 (NGFF) SSD-Modul zu installieren.

M.2 (SOCKET3)

Z97-P M.2 socket

k *  Dieser Sockel unterstiitzt M Key und Speichergeréte des Typs 2242/2260/2280 (das
Speichergerat Typ 2242 wird ab Rev. 2.00 dieses Motherboards unterstiitzt).

¢ Beider Verwendung von Intel Desktop Responsiveness Technologien mit PCle M.2
Gerat, stellen Sie sicher das Sie den Windows UEFI Betriebssystem im RAID-Modus
einrichten

/ Das M.2 (NGFF) SSD-Modul muss separat erworben werden.
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1.8 Software Support

1.8.1 Installieren eines Betriebssystems

Dieses Motherboard unterstiitzt Windows 7 (32bit/64bit), Windows 8 (32bit/64bit) und
Windows 8.1 (32bit/64bit) Betriebssysteme (OS). Installieren Sie immer die neueste

Betriebssystemversion und die dazugehérigen Updates, um die Funktionen Ihrer Hardware zu
maximieren.

% Motherboard-Einstellungen und Hardware-Optionen variieren. Beziehen Sie sich auf die
Dokumentation Ihres Betriebssystems fir detaillierte Informationen.

1.8.2 Support-DVD-Informationen

Die mitgelieferte Support-DVD enthalt die Treiber, Anwendungs-Software und Hilfsprogramme,
die Sie installieren kénnen, um alle Motherboard-Funktionen nutzen zu kénnen.

/ Der Inhalt der Support-DVD kann jederzeit und ohne Ankiindigung geéndert werden.
- Besuchen Sie die ASUS-Webseite (www.asus.com) fiir Updates.

So starten Sie die DVD

Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk. Wenn Autorun auf lhrem Computer
aktiviert ist, zeigt die DVD automatisch die Liste der einzigartigen Funktionen des ASUS
Motherboards. Klicken Sie auf Treiber, Utilities, AHCI/RAID Treiber, Manuell, Kontakt und
Angebote Tab, um ihre jeweiligen Menis anzuzeigen.

% Die folgende Abbildung diehnt nur zu Ihrer Referenz.

5. ASUS InstAll P 7 & | Kiicken Sie auf ein

Symbol, um die

Google Chrome Brows Please salect terns to instal DVD-/Motherboard-
g Informationen

Google Toolbar anzuzeigen

ASUS Probe Il Sen

Intel Chipset Driver,

Realtek Audio Driver

Management Engine Interface
Intel Rapid Storage Technology, Driver s

Realtek LAN Driver.

Norton Internet Security

Klicken Sie zur Installation auf das
entsprechende Element

/ Wenn Autorun NICHT aktiviert ist, durchsuchen Sie den Inhalt der Support-DVD, um die

- Datei ASSETUP.EXE im BIN-Verzeichnis zu finden. Doppelklicken Sie auf ASSETUP.EXE,
um die DVD auszufihren.
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BIOS-Infos

2.1 Verwaltung und Aktualisierung des BIOS

Speichern Sie eine Kopie der urspriinglichen Motherboard BIOS-Datei auf einen USB-
Flashlaufwerk fiir den Fall, dass Sie das alte BIOS spater wiederherstellen miissen.
Verwenden Sie das ASUS Update, um das urspriingliche BIOS des Motherboards zu

kopieren.

2.1.1 EZ Update

EZ Update ist eine Software, mit der Sie Software, Treiber und BIOS |hres Motherboards
automatisch aktualisieren kénnen. Mit dieser Software kénnen Sie das BIOS auch manuell
aktualisieren und das Systemstartiogo auswahlen, das beim Selbsttest angezeigt wird.

Um das EZ-Update zu starten, klicken Sie auf EZ Update auf der Al Suite 3
Hauptmenlileiste.

NSUS EZUpdate

Zum
automatischen
Aktualisieren von
Motherboard-
Treibern, -Software
und -Firmware
anklicken

Klicken Sie hier, Zur Auswahl des _I L Zur
zum Finden und Systemstartlogos BIOSAktualisierung
Auswiéhlen des anklicken anklicken
BIOS aus der
Datei.

% EZ Update benétigt eine Internetverbindung tiber ein Netzwerk oder einen ISP (Internet
Service Provider)
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21.2 ASUS EZ Flash 2

Mit ASUS EZ Flash 2 kénnen Sie das BIOS miihelos aktualisieren, ohne ein auf dem
Betriebssystem basierendes Programm verwenden zu missen.

/ Bevor Sie dieses Programm benutzen, besuchen Sie bitte die ASUS-Webseite unter www.
asus.com, um die neueste BIOS-Datei herunterzuladen.

So aktualisieren Sie das BIOS iiber EZ Flash 2:

1. Stecken Sie ein USB-Flashlaufwerk mit der neusten BIOS-Datei in einen USB-
Anschluss.

2. Gehen Sie im BIOS-Setupprogramm zu Advanced Mode. Gehen Sie zum Menii Tool,
wahlen Sie ASUS EZ Flash Utility und drlicken Sie die <Eingabetaste>, um es zu
aktivieren.

3. Driicken Sie die Pfeiltasten links/rechts, um zum Feld Festplatte zu wechseln.

4. Driicken sie die Auf/Ab-Pfeiltasten, um das USB-Flashlaufwerk mit der neuesten BIOS-
Datei zu finden und drlicken Sie die <Eingabetaste>.

5. Driicken Sie die Pfeiltasten links/rechts, um zum Feld Ordner Info zu wechseln.

6.  Driicken sie die Auf/Ab-Pfeiltasten, um die BIOS-Datei zu finden und driicken Sie die
<Eingabetaste>, um den Aktualisierungsprozess durchzufiinren. Wenn abgeschlossen,
starten Sie das System neu.

R e  Diese Funktion unterstiitzt nur USB-Flashlaufwerke im FAT 32/16-Format und einer
Partition.

e Schalten Sie das System NICHT aus oder setzen Sie es zuriick, wahrend der
Aktualisierung des BIOS, um Systemstartfehler zu vermeiden!

Model; 297-P Version: 0304

File Path: fs0:\
Drive Folder

fs0:\ [15581 MB] 04/30/2014 15:18
05/12/2014 14:18

B File

Model; 297-P Version: 0304 Date: 05/10/2014

i ) Help
[Enter] Select or Load [Up/Down/PageUp/PageDown/Home/End] Move ~[ESC] Exit
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21.3 ASUS CrashFree BIOS 3

ASUS CrashFree BIOS 3 ist ein Auto-Wiederherstellungs-Programm, das lhnen erlaubt, die
BIOS-Datei wiederherzustellen, falls sie versagt oder wéhrend der Aktualisierung beschédigt
wurde. Sie kénnen eine beschadigte BIOS-Datei tber die Motherboard Support-DVD oder
einen USB-Flashlaufwerk mit der aktuellen BIOS-Datei aktualisieren.

R ¢ Bevor Sie das Programm benutzen, benennen Sie die BIOS-Datei auf dem
Wechselmedium in Z97P.CAP.
¢ Die BIOS-Datei auf der Motherboard Support-DVD ist eventuell alter als die auf der
offiziellen ASUS-Webseite. Laden Sie die neueste BIOS-Datei von der ASUS-Website
WWW.asus.com runter.

Wiederherstellen

So stellen Sie das BIOS wieder her:

1. Schalten Sie das System ein.

2. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk ein oder stecken Sie ein USB-
Flashlaufwerk mit der BIOS-Datei in einen USB-Anschluss.

3. Die Anwendung durchsucht die Gerate automatisch nach der BIOS-Datei. Wenn
gefunden, liest die Anwendung die BIOS-Datei und ladet automatisch die ASUS EZ
Flash 2-Anwendung.

4. Sie mussen im BIOS-Setupprogramm die BIOS-Einstellungen wiederherstellen. Um die
Systemstabilitat und -Kompatibilitat zu gewahrleisten, empfehlen wir lhnen, dass Sie
<F5> driicken, um die BIOS-Standardwerte zu laden.

/ ' \ Schalten Sie das System NICHT aus oder setzen Sie es zuriick, wahrend der Aktualisierung
e des BIOS! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!

214 ASUS BIOS Updater
Der ASUS BIOS-Updater erlaubt lhnen das BIOS in der DOS-Umgebung zu aktualisieren.

% Die Screenshots in diesem Abschnitt sind nur als Referenz und mdglicherweise nicht die
Gleichen, wie auf lhrem Computerbildschirm.

Bevor Sie das BIOS aktualisieren
o Bereiten Sie die Support-DVD und ein USB-Flashlaufwerk vor.

. Laden Sie die neueste BIOS-Datei und den BIOS-Updater von http://support.asus.com
runter und speichern Sie sie auf lhrem USB-Flash-Laufwerk.

R NTFS wird in der DOS-Umgebung nicht unterstitzt. Stellen Sie sicher, dass Ihr USB-Flash-
Laufwerk eine einzelne Partition und im FAT32 / FAT16 Format ist.

. Schalten Sie den Computer aus.
. Stellen Sie sicher, dass Ihr Computer tiber ein DVD-Laufwerk verfligt.

ASUS Z797-P
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Das System im DOS-Modus hochfahren
Um das System im DOS zu starten:

1.

Stecken Sie das USB-Flashlaufwerk zusammen mit der neusten BIOS-Datei und BIOS-
Updater in einen USB-Anschluss.

Starten Sie lhren Computer, drlicken Sie dann <F8>, um den Wahle BIOS Boot Gerat-
Bildschirm zu starten.

Wenn der Wéhle BIOS Boot Gerét-Bildschirm erscheint, legen Sie die Support-DVD in
das optische Laufwerk und wahlen Sie dann das optische Laufwerk als Boot-Laufwerk

Please select boot device:
T and ! to move selection
ENTER to select boot device
ESC to boot using defaults

P2: ST3808110AS (76319MB)

aigo miniking (250MB)

UEFI: (FAT) ASUS DRW-2014L1T(4458MB)
P1: ASUS DRW-2014L1T(4458MB)

UEFI: (FAT) aigo miniking (250MB)

Enter Setup

Wenn die Bootnachricht erscheint, driicken Sie die Eingabetaste innerhalb von fiinf (5)
Sekunden, um FreeDOS-Eingabeaufforderung zu 6ffnen.

ISOLINUX 3.20 2006-08-26 Copyright (C) 1994-2005 H. Peter Anvin
A Bootable DVD/CD is detected. Press ENTER to boot from the DVD/CD.

If no key is pressed within 5 seconds, the system will boot next priority
device automatically. boot:

Tippen Sie in FreeDOS-Eingabeaufforderung d: und driicken Sie dann die Eingabetaste,
um das Laufwerk von Festplatte C (optisches Laufwerk) zu Festplatte D (USB-Stick) zu
wechslen.

Welcome to FreeDOS (http://www.freedos.org)!
C:/> d:

D:/>

Aktualisieren der BIOS-Datei
Aktualisieren der BIOS-Datei:

1.

In der FreeDOS-Eingabeaufforderung, geben Sie bupdater /pc /g ein und driicken die
<Eingabetaste>.

D:/> bupdater /pc /g

Auf dem BIOS-Updater Bildschirm, driicken Sie die Tabulatortaste, um vom Dateien
Panel auf das Festplatten Panel zu wechseln und wahlen Sie dann D:.
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ASUSTeK BIOS Updater for DOS V1.30 [2014/01/01]

z97pP Unknown
0305 Unknown
05/12/2014 Unknown

@\

Z97P.CAP 8390656 2014-05-12 21:14:34

Festplatten Panel Dateien Panel

[Enter] Select or Load [Tab] Switch [V] Drive Info
[Up/Down/Home/End] Move [Esc] Exit

3. Driicken Sie die Taste <Tab>, um zwischen den Feldern zu wechseln und wahlen Sie
die BIOS-Datei mit den <Bild auf/Bild ab/Pos 1/Ende>-Tasten; anschlieBend driicken Sie
die <Eingabetaste>.

4. Nachdem der BIOS Updater die gewahlte BIOS-Datei gepriift hat, bestatigen Sie das
BIOS-Update mit Yes.

Are you sure you want to update the BIOS?

% Die BIOS-Backup-Funktion wird aufgrund von Sicherheitsbestimmungen nicht untersttitzt.

5. Wahlen Sie Yes und driicken die <Eingabetaste>. Wenn die BIOS-Aktualisierung
abgeschlossen ist, driicken Sie <ESC>, um den BIOS-Updater zu verlassen.

6.  Starten Sie ihren Computer neu.

Schalten Sie das System NICHT aus oder setzen Sie es zuriick, wéhrend der Aktualisierung
des BIOS, um Systemstartfehler zu vermeiden.

Stellen Sie sicher, dass Sie die BIOS-Standardeinstellungen laden, um Systemkompatibilitat
und Stabilitédt zu gewéhrleisten. Wahlen Sie hierzu Load Optimized Defaults im Exit-Men.
Siehe Abschnitt 2.10 Exit-Menii fir weitere Details.

ASUS Z797-P
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2.2 BIOS-Setupprogramm

Verwenden Sie das BIOS-Setup-Programm, um das BIOS zu aktualisieren und die Parameter

zu konfigurieren. Die BIOS-Oberflache enthélt Navigationstasten und eine kurze Online-Hilfe,

um Ihnen bei der Verwendung des BIOS-Setup-Programm zu flihren.

BIOS beim Start 6ffnen

Beim Startup BIOS-Programm ausfiihren

Driicken Sie <Entf> oder <F2> wahrend des Power-On-Self-Test (POST). Wenn Sie <Entf>

oder <F2> nicht drlicken, werden die POST-Routinen fortgefiihrt.

BIOS nach dem POST starten

BIOS nach dem POST starten

Driicken Sie gleichzeitig <Strg> + <Alt> + <Entf>.

Dricken Sie die Reset-Taste auf dem Gehduse.

Driicken Sie die Ein/Austaste zum Ausschalten des Systems und schalten Sie es dann erneut
ein. Tuen Sie dies nur, wenn lhnen der Start des BIOS mit den ersten zwei Optionen nicht
gelungen ist.

Reset mit der An/Austaste, Reset-Taste oder <Strg> + <Alt> + <Entf> aus einem laufenden
Betriebssystem zu erzwingen, kann Schéaden an Daten oder am System verursachen.

Wir empfehlen Ihnen, das System immer ordnungsgeméan aus dem Betriebssystem
herunterfahren.

R *  Die in diesem Abschnitt angezeigten BIOS-Setup-Bildschirme dienen nur als Referenz
und kénnen u.U. von dem, was Sie auf dem Bildschirm sehen, abweichen.

¢ Besuchen Sie die ASUS-Webseite www.asus.com, um die neueste BIOS-Datei fiir
dieses Motherboard zu laden.

*  Falls Sie eine Maus fiir die Navigation im BIOS-Setupprogramm verwenden méchten,
sollten Sie eine USB-Maus an das Motherboard anschlieen.

+  Laden Sie bitte die Standardeinstellungen, wenn das System nach Anderung der
BIOS-Einstellungen unstabil geworden ist. Wahlen Sie hierzu Load Optimized Defaults
(Optimierte Standardwerte laden) im Exit-Meni oder drlicken Sie <F5>. Siehe
Abschnitt 2.10 Exit-Menii fir weitere Details.

*  Wenn der Systemstart fehischlagt, nachdem Sie eine BIOS-Einstellung geéndert haben,
versuchen Sie das CMOS zu I6schen und das Motherboard auf seine Standardwerte
zurlickzusetzen. Siehe Abschnitt 1.6 Jumpers flir Informationen, wie Sie das RTC RAM
|6schen.

BIOS Menii

Das BIOS-Setupprogramm kann in zwei Modi ausgefiihrt werden: EZ Mode and Advanced
Mode (Erweiterter Modus). Driicken Sie <F7>, um zwischen den Modi zu wechseln.
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2.2.1 EZ Mode

StandardméBig wird beim Aufrufen des BIOS-Setup-Programms das EZ-Mode-Fenster
geladen. . EZ Mode bietet Ihnen einen Uberblick iiber die Grundsysteminfos und erméglicht die
Auswahl der Sprache, Systembetriebsmodus und Bootprioritat der Gerate. Um zum erweiterten
Modus zu gelangen, klicken Sie auf Advanced Mode(F7), oder driicken Sie <F7>.

% Das Standardfester beim Aufrufen des BIOS-Setupprogramms kann geéndert werden. Fur
- Details beziehen Sie sich auf das Element Setup Mode in 2.8 Boot-Menii.

Zeigt Systemeingenschaften fiir den
aktuellen Modus. Klicken Sie auf <

Zeigt CPU-/Motherboard-Temperatur, oder >, um wischen den EZ System
CPU-Spannungsausgabe, CPU-/ Tuning Modi zu wechseln
Gehiuseliiftergeschwindigkeitund ~ Anzeigesprache des Erstellt RAID-Speichersystem
SATA Informationen BIOS-Setupprogramms  und konfiguriert Ubertaktung

/ISUS  UEFI BIOS Utility - EZ Mode e
—

300 ‘ @english & EZTuning Wizard(F11)

Information CPU Temperature CPU Voltage
297-P BIOS Ver. 0305
Intel(R) Core(TM) i5-4460 CPU @ 3.20GHz 0.987V
00 MHz Motherboard Temperature

y: 4096 MB (DDR3 1333MH2) 4 . 28°C

DRAM Status SATA Information
D N/A N/A
2 NI N/A
N/A 3 N/A
Corsalr 4096MB 1333MHz G4 N/A

12: NA Boot Priority

Choose one and drag the iten
Intel Rapid Storage Technology
~ | bisabled On off

g Lenovo USB Flash Drive (1912MB)

CPU FAN UEFL: (FAT) Lenovo USB Flash Drive
% (1912M8)
37\ CHAT FAN 1
(&

3\ CHAZ FAN
(&

| Manual Fan Tuning | € Boot Menu(F8)

Defallt(F5) ‘ Save & Exit(F10) ‘ Advanced Mode(F7)

Aktiviert oder deaktiviert die Zeigt die Meniis des
Intel Rapid Storage Technologie bootfahigen G erweiterten
Modus

Zeigt die Geschwindigkeit der

anzeigen
CPU-Liifter. Klicken Sie auf die Speichert die A g hl &
Taste, um die Liifter manuell Anderungen und _Auswahl der
zu tunen setzt das System Bootgeréteprioritdten
L&dt die optimierte zuriick
Standardwerte

% Die Auswahl der Boot-Geréte variiert je nach den Geréaten, die installiert wurden.
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Meniielemente
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2.2.2 Erweiterter Modus

Advanced Mode (Erweiterter Modus) bietet erfahrenen Benutzern fortgeschrittene
Auswahiméglichkeiten in den BIOS-Einstellungen. Ein Beispiel fiir den Advanced Mode wird
in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. Fiir genaue Konfigurationsméglichkeiten beziehen
Sie sich auf die folgenden Abschnitte.

Zum Aufrufen des EZ Modus, klicken Sie EzMode(F7) oder driicken Sie <F7>.

Q-Fan Control Anleitung

Kurze

Anmerkung
Sprache Hot Keys

Meniileiste

/ISUS  UEFI BIOS Utility|- Advanced Moae\

49'{:" @ English =l MyFavorite(F: fan Control(F6) 7 Tuning Wizard(F11)  [5

MyFavorite

My Favorites  Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit

- — = = 3200 MHz
Intel Adaptive Thermal Monitor [‘Enabled ~

Active Processor Cores [&i ~ ] 1000MHz 0987V

Limit CPUID Maximum Disabled ~ ]

Execute Disable Bit Enabled ~]
Inte| Virtualization Technology Disabled ~] Memory

Hardware Prefetcher(L2 Cache) Enabled ] 1333 MHz 1500V

Adjacent Cache Line Prefetcher TEnabIed paci
& 4096 MB
Boot performance mode (Mal Non-Turbo Performance

Dynamic Storage Accelerator [Disbled  ~ | Voltage

» CPU Power Management Configuration 12,240V 5.160 V.

., CPU Power Management Configuration -
i) 3408V

Last Modified | EzMode(F7)|-2]
Version 2.16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrp{ts, Inc.

Untermeniipunkt - Allgemeine Konfigurationsfelder Bildlaufleiste Zuletzt geéndert
Hilfe Einstellungen

Geht zuriick zu EZ
Mode

Zeigt die CPU/Motherboard- —
Temperatur, CPU- und
Speicherspannungsausgang
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Meniileiste
Oben im Bildschirm gibt es eine Mendleiste mit folgenden Optionen:

Favoriten Zum Speichern haufig genutzter Systemeinstellungen und Konfigurationen
Main (Basis) Hier kénnen Sie die Systemhaupeinstellungen andern

Ai Tweaker Hier kénnen Sie die Einstellungen fir die Ubertaktung &ndem

Erweitert Hier kdnnen Sie die erweiterten Systemeinstellungen andern

Hier kénnnen Sie die Systemtemperatur, Energieverbrauch anzeigen und
Liftereinstellungen andern

Uberwachen

Hier kénnen Sie die Systemstartkonfiguration andern
Hier kdnnen Sie die Einstellungen fiir Sonderfunktionen konfigurieren
Beenden Hier kdnnen Sie die Beenden-Optionen wéhlen und die Standardeinstellungen laden

Meniielemente

Wenn ein Element auf der MenUleiste markiert ist, werden die speziellen Elemente flir dieses
Menii angezeigt. Wenn Sie z.B. Main gewahlt haben, werden die Elemente des Main-Men(is
angezeigt.

Die anderen Elemente (Ai Tweaker, Advanced, Monitor, Boot, Tools und Exit) auf der
Mendleiste haben ihre eigenen Menielemente.

Untermeniielemente

Ein gréBer als-Zeichen (>) vor einem Element auf dem Men(ibildschirm bedeutet, dass dieses
Element ein Unterment enthélt. Wahlen Sie das gewiinschte Element aus und driicken dann
die <Eingabetaste>, um sein Untermenti anzeigen zu lassen.

Sprache

Diese Taste oberhalb der Mendileiste, enthélt die Sprachen, die Sie fiir Ihr BIOS aus. Klicken
Sie auf diese Taste, um die Sprache auszuwahlen, die in lhrem BIOS-Bildschirm angezeigt
werden soll.

MyFavorites (F3)

Diese Schaltflache oberhalb der Mentileiste, zeigt alle BIOS-Elemente in einem Tree-
Map-Setup. Wahlen Sie haufig verwendete BIOS-Einstellungen und speichern Sie es im
MyFavorites Men(.

Siehe Abschnitt 2.3 My Favorites fiir weitere Informationen.

Q-Fan Control (F6)

Diese Schaltflache oberhalb der Meniileiste zeigt die aktuellen Einstellungen lhrer Lifter.
Verwenden Sie diese Taste, um die Lufter manuell auf Ihre gewiinschten Einstellungen zu
andern.

Siehe Abschnitt 2.2.3 QFan Control fir weitere Informationen.

EZ Tuning Wizard (F11)
Mit dieser Schaltflache oberhalb der Meniileiste kénnen Sie die Ubertaktungseinstellungen
lhres . Es erlaubt Ihnen auch, den SATA-Modus des Motherboards von AHCI auf RAID-Modus

zuﬁern
Siehe Abschnitt 2.2.4 EZ Tuning Wizard fiir weitere Informationen.
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Quick Note (F9)
Mit diese Schaltflache oberhalb der Mentileiste kdnnen Sie in den Anmerkungen der Aktivitaten
eingeben, die Sie im BIOS getan haben.

% »  Die Quick Note-Funktion untersttitzt nicht die folgenden Tastenfunktionen: Léschen,
Ausschneiden, Kopieren und Einfiigen.

. Sie kénnen nur die alphanumerischen Zeichen verwenden, um lhre Notizen
einzugeben.

Hot Keys

Diese Taste oberhalb der Meniileiste enthalt die Navigationstasten fiir das BIOS-Setup-
Programm. Verwenden Sie die Navigationstasten flir die Auswahl der Menuelemente und fir
Anderungen der Einstellungen.

Bildlaufleiste

Eine Bildlaufleiste befindet sich an der rechten Seite eines Menibildschirms, wenn es Elemente
auBerhalb des Bildschirms gibt. Driicken Sie die <Oben-/Unten-Pfeiltasten> oder <Bild auf-/Bild
ab-Tasten>, um die weiteren Elemente auf dem Bildschirm anzeigen zu lassen.

Allgemeine Hilfe

Oben rechts im Meniibildschirm steht eine kurze Beschreibung des ausgewahiten Elements.
Benutzen Sie die F12-Taste, um ein BIOS-Bildschirmfoto aufzunehmen und es auf einen
Wechseldatentrager zu speichern.

Konfigurationsfelder

In diesen Feldern stehen die Werte der Men(ielemente. Sie kénnen den Wert in dem Feld
neben einem Element &ndern, wenn das Element benutzereinstellbar ist. Sie konnen kein
Element, das nicht benutzereinstellbar ist, wéahlen.

Ein einstellbarer Wert wird hervorgehoben, wenn das entsprechende Element gewéhlt wird.
Um den Wert innerhalb eines Feldes zu &ndern, wahlen Sie bitte das entsprechende Element
und drlicken dann die <Eingabetaste>, um eine Liste von Optionen anzeigen zu lassen.
Letzte-Anderung-Schaltflache

Diese Schaltflache zeigt die Elemente, die zuletzt gedndert und im BIOS-Setup gespeichert
wurden.
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2.2.3 QFan Control

Die QFan Control erméglicht Ihnen, eine Lifterprofil einzustellen oder manuell die
Arbeitsgeschwindigkeit der CPU und Gehauseliifter zu konfigurieren.

Klicken Sie hier um Klicken Sie . o
einen Liifter fiir die hier um den Klicken Sie hier um
Konfiguration zu PWM Modus zu der] PC Modus zu
wahlen aktivieren aktivieren

Q-Fan Tuning
Select your target fan and then move the slider to select any of these profiles: Standard, Silent, Turbo and
Full Spe 2d). You can also move the slider to Manual and manually configure the fan's operating speed.

PWM
CPU FAN

CHA1 FAN
CHA2 FAN

6, ® @ o —9°

Standard  Silent Turbo  Full Speed  Manual O

" BitEsQ |

um
Wihlen sie ein Profil Ubernehmen der
um es fiir den Liifter zu Liiftereinstellungen
ibernehmen anklicken
Zum
Riickgédngigmachen Klcken Sie zur
der Anderungen Zuriickkehren des
anklicken Hauptmeniis
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Konfiguriere Liifter manuell

Wahlen Sie Manuell aus der Liste der Profile, um die Betriebsgeschwindigkeit Ihrer Lufter
manuell zu konfigurieren.

Q-Fan Tuning
Select your target fan and then move the slider to select any of these profiles: Standard, Silent, Turbo and
Full Speed). You can also move the slider to Manual and manually configure the fan’s operating speed.

CPU FAN
CHAT FAN
CHA2 FAN

® ® ®

Standard silent Full Speed | Manual [[] Fan off

]: Apply | Exit (ESC) ]

Geschwindigkeitspunkte Klicken Sie, um den
Lifter manuell zu

konfigurieren

So konfigurieren Sie lhre Liifter:
1. Wahlen Sie den Lfter, den Sie konfigurieren mdchten und um seinen aktuellen Status

anzuzeigen.

2. Klicken und ziehen Sie die Geschwindigkeitspunkte um die Arbeitsgeschwindigkeit der
Lufter anzupassen.

3. Klicken Sie auf Ubernehmen, um die Anderungen zu speichem, Klicken Sie dann auf
Beenden (ESC).
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224 Anleitung

EZ Tuning Wizard Erlaubt Ihnen die CPU und DRAM, Computernutzung und CPU-Llifter,
auf die besten Einstellungen zu tbertakten. Sie kénnen auch RAID einfach in Ihrem System
setzen, indem Sie diese Funktion verwenden.

EZ Tuning Wizard
RAID

Configuration Current System Configuration
PC scenario cru
Main cooling system Freq: 3200 MHz
Ratio: 32x
BCLK: 100.0 MHz
Temp: 47°C

DRAM
Freq: 4096 MB (DDR3 1333MHz)

Estimation tuning result

N

System OC Setup RAID Setup

Tuning der Systemeinstellungen

So optimierenSie Ihre Einstellungen:

1. Zum Offnen des Bildschirms EZ Tuning Wizard driicken Sie <F11> an Ihrer Tastatur
oder klicken am BIOS-Bildschirm auf , klicken Sie dann auf Weiter.

2. Wahlen Sie ein PC-Szenario Tégliches Computing oder Gaming /
Medienbearbeitung, klicken Sie dann auf Weiter.

3. Wahlen Sie den CPU Luftertyp (Box cooler, Tower cooler, oder Water cooler) den Sie
installiert haben und klicken Sie auf Weiter.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, iiber den CPU-Liiftertyp, klicken Sie auf Ich bin nicht
sicher. Das System erkennt automatisch den CPU Liiftertyp.

4. Klicken Sie auf Next klicken Sie dann auf Ja, um das Auto-Tuning zu bestatigen.

ASUS Z797-P




RAID erstellen

So erstellen Sie ein RAID:

1. Zum Offnen des Bildschirms EZ Tuning Wizard driicken Sie <F11> an Ihrer Tastatur
oder klicken am BIOS-Bildschirm auf fEEzAMTATEEGEN.

2. Klicken Sie auf RAID und dann auf Weiter.

A& *  Stellen Sie sicher, dass Ihre Festplatten keine vorhandenen RAID-Volumen haben.
e Stellen Sie sicher, dass Sie Ihre Festplatten an Intel SATA-Anschlisse anschlieen.

3. Wahlen Sie die Art der Speicherung fiir lnr RAID Easy Backup oder Super Speed, dann
klicken Sie auf Weiter.

a.  Fur Easy Backup, klicken Sie auf Weiter, dann wahlen Sie Easy Backup (RAID1)
oder Easy Backup (RAID10).

Storage Function Selection

Select the RAID type for your selected storage function

/N
R Sie kénnen Easy Backup o ©
(RAID 10) nur verwenden, MO W—
wenn Sie vier (4)-Festplatten Easy Backup (RAIDT)
verbinden.

] [_Cancel

b. Far EaSy BaCkUp, klicken Storage Function Selection
Sie auf Weiter dann wéhlen )
Sie Super-Speed (RA'DO) Select the RAID type for your selected storage function
oder Super Speed (RAID5). =]

s

=

Super Speed (RAID 0)

4. Nach der Auswahl des RAID-Typs, klicken Sie auf Weiter und dann auf Ja, um mit dem
RAID Setup fortzufahren.

5. Nachdem der RAID-Setup abgeschlossen ist, klicken Sie auf Ja, um das Setup zu
beenden klicken.
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2.3 Favoriten
Meine Favoriten ist Ihr persénlicher Bereich, zum einfachen Speichern lhrer beliebtesten
BIOS Elemente.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced M \ —
01022009 ] 9.45{) | @ English  [ElMyFavorite(F3) o Qfan Control(f6) @ EZ Tuning Wizard(F11) EQWK(
* =

Friday

—
My Favorites Main  Ai Tweaker ~Advanced Monitor Boot Tool  Exit lardware Monitor

CPU Core Ratio

BCLK Frequency : DRAM Frequency Ratio TR

DRAM Frequency
100.0 MHz

Memory

1333 MHz

5160V

[Auto]; The system will adjust all core ratios automatically.
[Sync Al Cores]: Configure a core ratio limit to synchronize all cores. SRR
[Per Core]: Configure the core ratio limit per core.

Last Modified | EzMode(F7)| 2]

Version opyright (C) 2014 American Megatrends, Inc,
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Hinzufiigen von Elementen zu Meine Favoriten
Um BIOS-Elemente hinzufiigen:

1.

Hauptmenii

Zum Offnen des Bildschirms Einrichtungsbaumkarte driicken Sie <F3> an Ihrer Tastatur
oder klicken am BIOS-Bildschirm auf JEEIGEINEEHTE.

Auf dem Setup Tree Map-Bildschirm, wahlen
MyFavorites Bildschirm speichern méchten.

OS-Elemente, den Sie im

Setup Tree Map My Favorite & Shortcut

Main verclod CPU Core Ratio

BCLK Frequency : DRAM Frequency Ratio

Advanced DRAM Frequency

Monitor
Boot
Internal PLL Ov

Panel o e Ausgewihlte
a N Verkniipfungselemente
Untermeniielemente
Panel
3. Wahlen Sie ein Element aus dem Hauptmendi, klicken Sie dann auf das Unterment, das

2-16

Sie als Favorit speichern méchten, und klicken Sie auf .

/ Folgende Elemente kénnen Sie nicht zu MyFavorites hinzufiigen:

*  Elemente mit Untermenis
*  Benutzer-verwaltbare Optionen wie die Sprache und die Bootreihenfolge
¢ Konfigurationselemente wie Memory SPD Informationen, Systemzeit und Datum.

KlickenSie Beenden oder driicken Sie <esc> um den Setup Tree Map Bildschirm zu
schlieBen.

Gehen Sie zum MyFavorites Meni, um die gespeicherten BIOS Elemente anzusehen.
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2.4 Main-Menii (Hauptmenii)

Beim 6ffnen des Advanced Mode im BIOS-Setupprogramms erscheint das Hauptmend.
Das Hauptmenii verschafft hnen einen Uberblick iiber die grundlegenden Systeminfos
und erméglicht die Einstellung des Systemdatums, der Zeit, der Meniisprache und der
Sicherheitseinstellungen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mo E\ —
: 1 9.44{3 | D Englsh  ElMyFavorite( Qfan Control(F6) Tuning Wizard(F11) EQ‘W(

e
My Favorites ~ Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit Hardware Monitor

CPU
Juen

3200 MHz

100.0 MHz

Memory

requen
1333 MHz

Language s
G 4096 MB

System Date 01/02/2009
System Time 19:44:12 Voltage

Administrator 12240V 5180V

Chaose the default language. .
3408V

Last Modified | EzMode(F7)|-2]
40. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.

241 Sprache [Englisch]

Hier kénnen Sie die BIOS-Sprache aus den Optionen wéahlen. Konfigurationsoptionen: [English]
[Espafiol] [ooooooo] (o)

2.4.2 Sicherheit

Die Sicherheit-Menuelemente erlauben Ihnen die Systemsicherheitseinstellungen zu &ndern.

¢ Falls Sie das BIOS-Kennwort vergessen haben, kénnen Sie das CMOS Real Time
Clock (RTC) RAM léschen und das BIOS Passwort zu léschen. Siehe Abschnitt 1.6
Jumpers fir Informationen, wie Sie das RTC RAM I8schen.
¢ Die Elemente Administrator oder User Password oben im Fenster zeigen
Standardmé&Big Not Installed an. Die Elemente zeigen Installed an, nachdem Sie ein
Kennwort eingerichtet haben.

Administrator Password

Falls Sie ein Administrator-Kennwort eingerichtet haben, sollten Sie fiir den vollen
Systemzugriff das Kennwort eingeben. Andernfalls lasst Sie das BIOS-Setupprogramm nur
bestimmte Elemente einsehen bzw. andem.
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So richten Sie ein Administrator-Kennwort ein:

1. Wabhlen Sie das Element Administrator Password und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Create New Password ein Kennwort ein und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

3. Bestatigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

So dndern Sie das Administrator-Kennwort:

1. Waéhlen Sie das Element Administrator Password und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Enter Current Password das aktuelle Kennwort ein und driicken Sie
die <Eingabetaste>.

3. Geben Sie im Feld Create New Password das neue Kennwort ein und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

4. Bestatigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

Um das Administrator-Kennwort zu entfernen, folgen Sie den Schritten zur Anderung des
Administrator- Kennworts, drlicken Sie aber bei der Aufforderung zur Passworteingabe/-
bestatigung die <Eingabetaste>, damit das Feld leer bleibt. Nachdem Sie das Kennwort
entfernt haben, zeigt das Element Administrator Password oben im Fenster Not Installed an.
User Password

Falls Sie ein User-Kennwort eingerichtet haben, miissen Sie das User-Kennwort eingeben,
um auf das System zugreifen zu kdnnen. Das Element User Password oben im Bildschirm
zeigt die Werkseinstellung Not Installed an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie ein
Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein Benutzer-Kennwort ein:
1. Wahlen Sie das Element User Password und driicken Sie die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Create New Password ein Kennwort ein und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

3. Bestatigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.
So &ndern Sie das Benutzer-Kennwort:
1. Wahlen Sie das Element User Password und driicken Sie die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie im Feld Enter Current Password das aktuelle Kennwort ein und driicken Sie
die <Eingabetaste>.

3. Geben Sie im Feld Create New Password das neue Kennwort ein und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

4. Bestatigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.
Um das Benutzer-Kennwort zu entfernen, folgen Sie den Schritten zur Anderung des Benutzer-
Kennworts, driicken Sie aber bei der Aufforderung zur Passworteingabe/-bestétigung die

<Eingabetaste>, damit das Feld leer bleibt. Nachdem Sie das Kennwort entfernt haben, zeigt
das Element User Password oben im Fenster Not Installed an.
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25 Ai Tweaker-Menii

Im Ai Tweaker-Menii kénnen Sie die Ubertaktungs-bezogenen Einstellungen konfigurieren.

/ ' \ Beim Einstellen der Al Tweaker-MenUelemente ist Vorsicht geboten. Falsche Werte kénnen
= Systemfehler hervorrufen.

Die Konfigurationsoptionen in diesem Abschnitt sind von den im System installierten DIMMs
und des CPU-Modells abhéngig.

Scrollen Sie nach unten, um auch die anderen BIOS Elemente anzuzeigen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced M\e\ S—
0212009 1 9.32{} | @ english  [ElMyFavorite(F3) o Qfan Control(f6) @ EZ Tuning Wizard(F11) E'QL—E‘-F;"’—-D‘“"‘(

e
My Favorites ~ Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit Hardware Monitor

Target CPU Turbo-Mode Frequency: 3400MHz CPU

Target DRAM Frequency: MHz requer
Target Cache Frequency: 3400MHz HZIUARE

Target DMI/PEG Frequency: 100MHz
100.0 MHz 0987V
Target CPU Graphics Frequency: 1100MHz

Al Overclock Tuner [ Ao

ASUS MultiCore Enhancement

Memory
CPU Core Ratio

requen

Min. CPU Cache Ratio 13330z
Max. CPU Cache Ratio tisth

4096 MB
Internal PLL Overvoltage

Voltage
CPU Ratio Tuner

BCLK Frequency : DRAM Frequency Ratio 12240V 5190V

[Manuall: When the manual mode is selected, the BCLK(base clock) frequency can be assigned manually.
[XMPJ: When the XMP(extreme memory profile) mode cted, the BCLK frequency and memory pargmeters will be optimized
automatically. 7

3408V

03

Last Modified | EzMode(F7)|-3]
Version 2.16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.

25.1 Ai Overclock Tuner [Auto]

Hier kdnnen Sie die CPU-Ubertaktungsoptionen auswéhlen, um die gewiinschte
CPU-Frequenz zu erreichen. Wahlen Sie irgendwelche voreingestelite
Ubertaktungskonfigurationsoption

[Auto] Ladt die optimalen Einstellungen fir das System.

[Manual] Optimiert automatisch das CPU-Verhéltnis und die BCLK-Frequenz.

% Die folgenden zwei Elemente erscheint nur, wenn Sie Ai Overclocking Tuner auf [Manuell]
— setzen.
Filter PLL [Auto]

Stellen Sie dieses Element auf hohen BCLK (Basistakt)-Modus bei Verwendung einer sehr
hohen BCLK, um die Ubertaktungsfahigkeit zu verbessern. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Low
BCLK mode] [High BCLK mode]
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BCLK Frequenz [Auto]

Hier kénnen Sie die BCLK (Basistakt)-Frequenz eingestellt, um die Systemleistung zu
verbessern. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Diese Werte
rangiert sich von 80.0MHz bis 300.0 MHz.

' \ Wir empfehlen Ihnen, den Wert basierend auf der CPU-Spezifikation festzulegen, da hohe
/e BCLK Frequenzen die CPU dauerhaft beschadigen konnen.

Anféangliche BCLK Frequenz [Auto]

Hier kénnen Sie das System von der ersten BCLK (Base Clock) auf die zugeordnete Frequenz
BCLK-Frequenz ubertakten. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen.
Die Wertebereiche héangen von dem Wert ab, den Sie fiir die BCLK-Frequenz einstellen.

25.2 ASUS MultiCore-Erweiterung [Auto]

[Auto] Dieses Element erlaubt Ihnen die Ubertaktungsleistung zu maximieren, optimiert durch
die ASUS Kernverhéltniseinstellung.

[Deaktivert] Hier kdnnen Sie die Standard Kern-Verhaltnis-Einstellung setzen.

253 CPU-Kernverhdltnis [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU-Kern-Verhaltnisgrenze pro Kern einstellen oder automatisch
synchronisieren, fiir alle Kerne. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Sync Alle Kerne] [Pro Kern]

% Wenn das CPU Kernverhaltnis auf [sync alle Kerne] oder [pro Kern] setzen, erscheinen die
folgenden Elemente:

1-Kern Verhéltnisbeschrénkung

Wabhlen Sie [Auto], um die CPU-Standard-Tzurbo-Ratio-Einstellungen zu ibernehmen
oder weisen Sie einen Wert fur die 1-Kernverhéltnisgrenze der héher oder gleich der
2-Kernverhaltnisgrenze sein muss.

2-Kern Verhéltnisbeschrénkung

Wahlen Sie [Auto], um die CPU-Standard-Tzurbo-Ratio-Einstellungen zu Gibernehmen
oder weisen Sie einen Wert fir die 2-Kernverhaltnisgrenze der hdher oder gleich der
3-Kernverhéltnisgrenze sein muss.

y '\\\ Wenn Sie einen Wert flir 2-Kernverhaltnisgrenze zuweisen, setzen Sie die
GELER) 1-Kernverhéltnisgrenze nicht auf [Auto].

3-Kern Verhéltnisbeschrénkung

Wabhlen Sie [Auto], um die CPU-Standard-Tzurbo-Ratio-Einstellungen zu Gbernehmen
oder weisen Sie einen Wert fir die 3-Kernverhéltnisgrenze der hoher oder gleich der
4-Kernverhaltnisgrenze sein muss.

' \ Wenn Sie einen Wert fir 3-Kernverhaltnisgrenze zuweisen, setzen Sie die
/ . » . N
) 1-Kernverhaltnisgrenze und 2-Kernverhaltnisgrenze nicht auf [Auto].

4-Kern Verhéltnisbeschrénkung

Wabhlen Sie [Auto], um die CPU-Standard-Tzurbo-Ratio-Einstellungen zu ibernehmen
oder weisen Sie einen Wert fur die 4-Kernverhéltnisgrenze der héher oder gleich der
3-Kernverhaltnisgrenze sein muss.
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"\ Wenn Sie einen Wert fiir 3-Kemverhéltnisgrenze zuweisen, setzen Sie die
/e 1-Kemnverhéltnisgrenze, 2-Kemverhaltnisgrenze und 3-Kernverhéltnisgrenze nicht auf [Auto].

254 Min. CPU-Cache-Verhaltnis [Auto]

Hier kénnen Sie das minimal mogliche Verhaltnis flir den Uncore Teil des Prozessors
einstellen. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte hangen
von der installierten CPU ab.

255 Max. CPU-Cache-Verhiltnis [Auto]

Hier kdnnen Sie das maximal mégliche Verhéltnis fiir den Uncore Teil des Prozessors
einstellen. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte hdngen
von der installierten CPU ab.

256 Interne PLL-Uberspannung [Auto]

Mit diesem Element konnen Sie die interne PLL Uberspannungs fiir K-SKU-CPUs erméglichen,
die extreme Ubertaktungsmaéglichkeit zu bekommen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Enabled]
[Disabled]

2.5.7 BCLK Frequenz: DRAM Frequenzverhltnis [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU Busgeschwindigkeit auf den DRAM Geschwindigkeitsverhéltnis-
Modus einstellen.

[Auto] DRAM-Geschwindigkeit wird auf die optimierten Einstellungen festgelegt.

[100:133] Die BCLK Frequenz zu DRAM Geschwindigkeitsverhaltnis ist auf 100:133
gesetzt.

[100:100] Die BCLK Frequenz zu DRAM Geschwindigkeitsverhaltnis ist auf 100:133
gesetzt.

258 DRAM-Frequenz [Auto]

Hier kénnen Sie die Speicherbetriebsfrequenz einstellen. Die konfigurierbaren Optionen
variieren mit der BCLK (Base Clock) Frequenzeinstellung. Wahlen Sie den Auto-Modus, um
die optimierte Einstellung anzuwenden. Konfigurationsoptionen: [DDR3-800MHz] [DDR3-
1066MHz] [DDR3-1333MHz] [DDR3-1400MHz] [DDR3-1600MHz] [DDR3-1800MHz] [DDR3-
1866MHz] [DDR3-2000MHz] [DDR3-2133MHz] [DDR3-2200MHz] [DDR3-2400MHz] [DDR3-
2600MHz] [DDR3-2666MHz] [DDR3-2800MHz] [DDR3-2933MHz] [DDR3-3000MHz] [DDR3-
3200MHz] [DDR3-3400MHz]

y ' \\ Die Auswahl einer sehr hohen Speicherfrequenz kann zur Unstabilitét des Systems fiihren!
L] Wenn dies geschieht, kehren Sie zu Standardeinstellungen zurtick.

259 Max. CPU Grafikverhaltnis [Auto]

Hier kénnen Sie das CPU Grafikverhaltnis setzen. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um
die Werte einzustellen. Das Verhéltnis kann je nach Systembelastung variieren.

2.5.10 OC Tuner [Aktuelle Einstellungen beibehalten]

Hier kénnen Sie die CPU- und DRAM-Frequenz und Spannung flir eine verbesserte
Systemleistung automatisch tibertakten. Es beschleunigt auch die CPU-Grafikleistung auf
Extrem, abhéngig von der CPU-Grafikbelastung. Konfigurationsoptionen: [Keep Current
Settings] [Ratio Tuning] [BCLK + Ratio Tuning]

R Stellen Sie sicher, dass Sie einen effizienten CPU-Lufter fiir CPU und Grafikbelastung
installiert haben, bevor Sie "entweder [BCLK + Ratio Tuning] oder [Verhéltnis zuerst]
wahlen. Um den aktuellen Ubertaktungstuner Status zu behalten, wéhlen Sie [Behalten Sie

die Aktuelle Einstellungen].
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2.5.11 EPU Energiesparmodus [Deaktiviert]

Die ASUS EPU (Energy Processing Unit) setzt die CPU in ihren minimalen
Stromverbrauch-Einstellungen. Aktivieren Sie dieses Element, um eine geringere CPU-
VCC und Vcore Spannung zu setzen und den besten Energiesparzustand zu erreichen.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

5.8.12 DRAM Timing Steuerung

Mit den Unterelementen in diesem Meni kdnnen Sie die DRAM-Timing-Steuerung-
Eigenschaften einstellen. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen.
Zum Speichern der Standardeinstellung tippen Sie [auto] bei der Verwendung des Keyboards
und drticken Sie die Taste <Enter> .

) "\ Andern der Werte in diesem Menii kann das System instabil werden! Wenn dies geschieht,
SR kehren Sie zu Standardeinstellungen zuriick.

25.13 DIGI+ VRM

DIGI+ Power Control

Load-line ist in den Intel VRM-Spezifikationen enthalten und beeinflusst die CPU-Spannung.
Die Betriebsspannung der CPU wird proportional zur Betriebslast der CPU abnehmen.

Hohere Ebenen der Freibord Kalibrierung erhalten einer héheren Spannung und eine bessere
Ubertaktungsleistung, aber erhéhen die CPU und VRM Warme. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[Regular] [Medium] [High] [Ultra High] [Extreme]

Die gesteigerte Leistung variiert je nach CPU-Spezifikation. Entfernen Sie NICHT das
Thermalmodul.

CPU VRM Schaltfrequenz [Auto]

Dieses Element beeinflusst die VRM-Reaktionsgeschwindigkeit und die W&rmeproduktion
der Komponente. Wahlen Sie [Manuell], um eine héhere Frequenz ein schnelleres
Einschwingverhalten zu konfigurieren. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual]

y ' \ Entfernen Sie NICHT das Thermalmodul. Die thermischen Bedingungen miissen berwacht
° werden.

% Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU VRM Schaltfrequenz auf [Manual]
setzen.

Feste CPU VRM Schaltfrequenz (KHz) [250]

Dieses Element erméglicht es Ihnen, eine hohere Frequenz zu setzen, flir ein schnellere
Einschwingverhaltengeschwindigkeit. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den
Wert einzustellen. Die Werte reichen von 200KHz bis 350KHz in 50KHz-Schritten.

CPU Power Phase Control [Auto]
Hier kénnen Sie die Stromphasensteuerung der CPU einstellen. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[Standard] [Optimiert] [Extrem] [Stromphasenrickmeldung]

"'\ Entfernen Sie NICHT das Thermalmodul wenn Sie in den [Stromphasenriickmeldung]-Modus
/e umschalten. Die thermischen Bedingungen mussen Uberwacht werden.
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% Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Stromphasenverwaltung
b auf[Stromphasenriickmeldung] setzen.

Stromphasenriickmeldung [Schnell]
Dieses Element erlaubt lhnen eine schnellere Phasenriickmeldung fir die CPU
einzustellen, um die Systemlesitung zu verbessern, oder eine langsamere
Phasenrlickmeldung einzustellen, um die DRAM Energieeffizienz zu verringern.
Konfigurationsoptionen: [Ultra Schnell] [Schnell] [Mittel] [Regul&r]
CPU Power Duty Control [T-Probe]
DIGI + VRM Duty Control passt die Stromzufuhr jeder VRM-Phase sowie die Thermale
Leistung jeder Komponentenphase an.
Probe] Wahlen Sie dies, um das VRM thermische Gleichgewicht zu halten.
[Extreme] Wabhlen Sie dies, um das aktuelle VRM thermische Gleichgewicht zu halten.
CPU Current Capability [Auto]
Hier kdnnen Sie den gesamten Leistungsbereich konfigurieren und gleichzeitig den
Overclocking-Frequenzbereich erweitern. Konfigurationsoptionen: [Auto] [100%)] [110%)] [120%)]
[130%] [140%)]

/ﬁ Wahlen Sie beim Ubertakten oder unter hoher CPU-Belastung fiir einen zusétzlichen
Leistungsschub einen héheren Wert.

2.5.14 Interne CPU Energieverwaltung

Mit den Unterelementen in diesem Menii kénnen Sie das CPU-Verhéltnis und Eigenschaften
einstellen.

Verbesserte Intel-SpeedStep-Technologie

Aktivieren Sie dieses Element, sodass das Betriebssystem die CPU-Spannung und

die Taktfrequenz dynamisch anpasst, was zu einem verringerten, durchschnittlichen
Stromverbrauch und einer verringerten, durchschnittlichen Warmeproduktion fihrt.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

Turbo Mode [Enabled]

Hier kénnen Sie die Geschwindigkeit Ihres Kerprozessor schneller als das
Basisbetriebsfrequenz zu laufen lassen, wenn sie unterhalb der Betriebsleistung, Strom und
Temperatur Spezifikationsgrenze ausfiihren. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

% Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie den Turbo-Modus auf [Enabled]
~— gesetzt haben.
Turbo Modus-Parameter
Langzeit-Paket-Leistungslimit
Damit kénnen Sie die Turbo Verhéltnis Zeitdauer begrenzen, die die TDP (Thermal
Design Power) fir maximale Leistung Ubersteigt. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->,
um die Werte einzustellen. Die Werte reichen von 1 W bis 4096 W.
Paket-Leistungszeitfenster
Auch bekannt als Power Limit 1, dieses Element erlaubt lhnen das Zeitfenster fur Turbo
Verhaltnis tber TDP (Thermal Design Power) zu halten. Benutzen Sie die Tasten <+>
und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen von 1 bis 127 Sekunden.
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Kurzzeit-Paket-Leistungslimit
Auch bekannt als Power Limit 2, mit dieser Option kénnen Sie schnellen Schutz bieten,
wenn die Paketleistung das Power Limit 1 Giberschreitet. Benutzen Sie die Tasten <+>
und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen von 1 W bis 4096 W.
CPU-internes VR-Stromlimit
Hier kénnen Sie eine hoheren Strombegrenzung einstellen, um Frequenz- und
Leistungsdrosselung beim Ubertakten zu verhindern. Benutzen Sie die Tasten <+> und
<->, um die Werte einzustellen. Diese Werte reichen von 0.125 bis 1023.875 in 0.125
Schritten.

CPU Interne Stromschaltfrequenz
Frequenz Optimierungsmodus [Auto]
Dieser Artikel ermdglicht es lhnen, die Schaltfrequenz des interne Reglern zu erhéhen
oder zu verringern. Verringern Sie die Taktfrequenz um den Stromverbrauch zu
reduzieren oder erhdhen Sie die Schaltfrequenz um die Spannungsstabilitat zu erhéhen.
Wenn dieses Element auf [+] oder [-] gesetzt wird, wird das Frequenz Tuning Offset
angezeigt, und erlaubt lhnen den Wert von 0% bis 6% zu setzen.

CPU-interne Leistungsfehler-Steuerung
Thermische Riickmeldung [Auto]
Aktivieren Sie dieses Element, damit das System vorsorgliche MaBnahmen ergreift,
um die CPU zu schiitzen, wenn der thermische Zustand, des externen Reglers, den
Schwellenwert Uberschreitet. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Enabled] [Disabled]
CPU-internes VR-Fehlermanagement [Auto]
Deaktivieren Sie diese Option, um die Auslésung des vollstandig integrierten
Spannungsregler zu verhindern, bei Uberspannung. Wir empfehlen Ihnen, dieses
Element zu deaktivieren, wenn Sie Uibertakten. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Enabled]
[Disabled]

CPU-interne Leistungskonfiguration
CPU-internes VR-Effizienzmanagement [Auto]
Diese Option erlaubt lhnen die Leistung zu verbessern, wenn die CPU im
Stromsparzustand ist, oder erlauben Sie dem FIVR (voll integrierten Spannungsregler)
zu jeder Zeit im Hochleistungsmodus zu arbeiten. Konfigurationsoptionen: [Auto] [High
Performance] [Balanced]
Power Decay Mode [Auto]
Diese Option erlaubt lhrem System den Energiesparmodus auf dem vollstandig
integrierten Spannungsregler zu verbessern, wenn der Prozessor in niedrigen
Spannungszustand geht. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Enabled] [Disabled]
Idle Power-in Response [Auto]
Mit diesem Element kénnen Sie die Anstiegsgeschwindigkeit flir den voll integrierten
Spannungsregler einstellen, wenn es in den manuellen Ubersteuerungsmodus wechselt.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Regular] [Fast]
Idle Power-out Response [Auto]
Mit diesem Element kénnen Sie die Anstiegsgeschwindigkeit flir den voll integrierten
Spannungsregler einstellen, wenn es in den manuellen Ubersteuerungsmodus wechselt.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Regular] [Fast]
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Leistungsstrom Abfall [Auto]
Dieses Element ermdglicht es Ihnen, den Stromsparzustand oder die
Systemiibertaktungsfahigkeit. Wahlen Sie eine hohere Leistungsstufe flir

Stromsparverbesserung oder niedrigere Leistungsstufen fiir bessere SystemUbertaktung.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [LEVEL -4] [LEVEL -3] [LEVEL -2] [LEVEL -1] [LEVEL 0]

[LEVEL 1] [LEVEL 2] [LEVEL 3] [LEVEL 4]

Stromstéarkenausgleich

Hier kdnnen Sie den Ausgangsstrom der von der CPU erfasst wird, erhéhen oder
verringem. Er findet die Balance zwischen optimaler Regulierungs, wéhrend Sie unter
dem aktuellen Grenzwert bleiben.

Konfigurationoptionen: [Auto] [100%] [87.5%] [75.0%] [62.5%] [50.0%] [37.5%] [25.0%]

[12.5%] [0%] [-12.5%)] [-25.0%] [-37.5%)] [-50.0%] [-62.5%)] [-75.0%)] [-87.5%] [-100%]
Strom Schnellanstieg Reaktion
Dieser Artikel ermdglicht es lhnen, die Reaktion der CPU-Spannungsreglers wahrend

der Lastlibergéngen zu verbessem. Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte
einzustellen. Diese Werte reichen von 0.00 bis 1.50. Konfigurationoptionen: [Auto] [0.00]

- [1.50]

CPU-interne Energiesparregelung
Power Saving Level 1 Threshhold [Auto]
Ein niedrigerer Wert bietet ausreichend Ubertaktungstoleranz, um das
Ubertaktungspotenzial zu vergréBem. Ein héherer Wert bietet einen besseren
Energiespar-Zustand. Verwenden Sie <+> oder <->, um den Wert einzustellen. Die
Werte reichen von 0 A bis 80 A in 1 A Schritten.
Energiesparstufe 2 - Schwellenwert [Auto]
Ein niedrigerer Wert bietet ausreichend Ubertaktungstoleranz, um das
Ubertaktungspotenzial zu vergréBern. Ein hoherer Wert bietet einen besseren
Energiespar-Zustand. Verwenden Sie <+> oder <->, um den Wert einzustellen. Die
Werte reichen von 0 A bis 50 A in 1 A Schritten.
Energiesparstufe 3 - Schwellenwert [Auto]
Ein niedrigerer Wert bietet ausreichend Ubertaktungstoleranz, um das
Ubertaktungspotenzial zu vergréBern. Ein héherer Wert bietet einen besseren
Energiespar-Zustand. Verwenden Sie <+> oder <->, um den Wert einzustellen. Die
Werte reichen von 0 A bis 30 A in 1 A Schritten.

2.5.15 Extreme Uberspannung [Deaktiviert]

Diese Option erlaubt Ihnen eine héhere Spannung flir [Jberlaktgng einzustellen. Wenn Sie
diese Option aktivieren, kdnnen Sie eine hohe Spannung zum Ubertakten wéhlen, aber die
CPU-Lebensdauer wird nicht garantiert. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
25.16 CPU Kernspannung [Auto]

Hier kénnen Sie die Menge der zugefiihrten Spannung der CPU-Kerne konfigurieren.

Erhdhen Sie die Spannung bei der Einstellung eines hoheren Kernfrequenzwertes.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual Mode] [Offset Mode]

% *  Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Kernspannung auf
- [Manuellen Modus] setzen.

¢ [Adaptiver Modusist fiir einige bestimmte CPU-Typen verfiigbar.

CPU-Kernspannungsiibergehung

Hier kénnen Sie die CPU-Kernspannung Override einstellen. Benutzen Sie die Tasten <+> und
<->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen von 0.001V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.
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% Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Kernspannung auf [Offset Modus]
- oder [Adaptiver Modus] setzen.

Offset Modus Zeichen [+]

[+] Offset der Spannung durch einen positive.

[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.
CPU-Kernspannungsoffset

Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen von
0.999V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

% Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Kernspannung auf [Adaptive
b Mode] setzen.

Zusatz-Turbomodus-CPU-Kernspannung

Hier kénnen Sie die Hohe der Spannung auf die CPU-Kerne setzen, wenn im
Turbo-Modus. Erhéhen Sie die Spannung bei der Konfiguration einer hohen CPU-
Kernfrequenz. Die Spannung, die Sie setzen wird durch den Offset-Wert beeinflusst.
Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen von
0.001V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

Gesamt-Adaptivmodus-CPU-Kernspannung [Auto]
Dieses Element fasst die Spannungen der CPU-Kernspannung Offset und zusétzliche
Turbo-Modus CPU-Kernspannungsoptionen zusammen.

2.5.17 CPU Cache Spannung [Auto]
Konfigurieren Sie die Menge der zugefiihrten Spannung auf die CPU einschlieBlich des

Caches. Erhdhen Sie die Spannung bei der Einstellung einer hohen CPU-Cache-Frequenz.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual Mode] [Offset Mode].

% *  Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Cache-Spannung auf [Manual
- Mode] setzen.

e [Adaptiver Modusist fiir einige bestimmte CPU-Typen verfigbar.

CPU-Cache-Spannungs-Override

Hier kénnen Sie die CPU-Cache-Spannungsiibergehung festlegen. Standardgeméas ibernimmt
dieses Element den Standardwert der CPU. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den
Wert einzustellen. Die Werte reichen von 0.001V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

% Diese Elemente erscheinen nur, wenn CPU Cache Spannung auf [Offset Modus] oder
[Adaptiver Modus] eingestellt wurde.

Offset Modus Zeichen [+]

[+] Offset der Spannung durch einen positive.

[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.
CPU-Cache-Spannungsoffset

Hier kénnen Sie die CPU-Cache-Offsetspannung einstellen. Standardgeméaf tibernimmt
dieses Element den Standardwert der CPU. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um
den Wert einzustellen. Die Werte reichen von 0.999V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.
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% Die folgenden Elemente erscheinen nur, wenn Sie CPU Cache Spannung auf [Adaptiver
Modus] setzen.
Zusatzlicher Turbomodus fiir CPU-Cache-Spannung
Hier kénnen Sie die Hohe der Spannung auf die CPU-Kerne setzen, wenn im
Turbo-Modus. Erhéhen Sie die Spannung bei der Konfiguration einer hohen CPU-
Kernfrequenz. Die Spannung, die Sie setzen wird durch den Offset-Wert beeinflusst.
Benutzen Sie die Tasten <+> und <->, um die Werte einzustellen. Die Werte reichen von
0.001V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.
Gesamter Adaptivmodus fiir CPU-Kernspannung [Auto]

Dieses Element fasst die Spannungen der CPU-Cache-Spannung Offset und
zusatzlichen Turbo-Modus fiir CPU-Cache-Spannungsoptionen zusammen.

2.5.18 CPU Grafikspannung [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU-Grafikspannung einstellen. Erhéhen Sie den Grafikspannung, wenn
die iGPU-Frequenz erhdhen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual Mode] [Offset Mode].

% ¢ Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die CPU-Grafikspannung auf
- [Manuellen Modus] setzen.

¢ [Adaptiver Modusist fiir einige bestimmte CPU-Typen verfugbar.

CPU-Grafikspannungs-Override [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU-Grafikspannungsiibergehung festlegen. Die Werte reichen von
0.001V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

% Diese Elemente erscheinen nur, wenn CPU Grafikspannung auf [Offset Modus] oder
- [Adaptiver Modus] eingestellt wurde.
Offset Modus Zeichen [+]
[+] Offset der Spannung durch einen positive.
[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.
CPU-Grafikspannungsoffset [Auto]
Dieses Element erscheint nur, wenn CPU Graphics Voltage auf [Offset Mode]

eingestellt wurde und erlaubt Ihnen die Einstellung der CPU-Grafikspannungsoffset. Die
Werte reichen von 0.999V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

% Die folgenden Elemente erscheinen nur, wenn Sie CPU Grafikspannung auf [Adaptiver
Modus] setzen.
Zusatz-Turbomodus-CPU-Grafikspannung [Auto]
Diese Option erscheint nur, wenn CPU Graphics Voltage auf [Adaptive Mode] eingestellt
wurde und erméglicht es Ihnen, den zuséatzlichen Turbo-Modus der CPU-Grafikspannung
einzustellen. Die Werte reichen von 0.001V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.
Gesamt-Adaptivmodus-CPU-Grafikspannung [Auto]
Dieses Element fasst die Spannungen der CPU-Grafikspannung Offset und den
zusatzlichen Turbo-Modus fiir CPU-Grafikspannungsoptionen zusammen.
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25.19 CPU System Agent Voltage Offset- Moduszeichen [+]

[+] Offset der Spannung durch einen positive.

[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.

CPU System Agent Voltage Offset [Auto]

Hier kénnen Sie die Menge der zugefiihrten Spannung an den System Agent der CPU,
einschlieBlich dem PCIE-Controller und der PCU (Power Control Unit), setzten. Erhéhen Sie
die Spannung um die Ubertaktungsfahigkeiten verbessern. Verwenden Sie die Tasten <+> und
<->, um den Wert einzustellen. Die Werte reichen von 0.999V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

25.20 CPU Analog I/0 Voltage Offset Moduszeichen [+]

[+] Offset der Spannung durch einen positive.

[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.

CPU Analog I/0 Voltage Offset [Auto]

Hier kénnen Sie die Hohe der Spannung setzen, die zum analogen Teil des E/A auf der CPU
zugeflihrt wird. Standardgeman Ubernimmt dieses Element den Standardwert der CPU.
Erhéhen Sie die Spannung, um die Ubertaktungsfahigkeiten verbesser. Verwenden Sie die
Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Die Werte reichen von 0.999V bis 1.920V in
0.001V-Schritten.

2.5.21 CPU Digital I/O Voltage Offset Moduszeichen [+]

[+] Offset der Spannung durch einen positive.

[-] Offset der Spannung durch einen negativen Wert.

CPU Digital I/0O Voltage Offset [Auto]

Hier kénnen Sie die Hohe der Spannung setzen, die an den digitalen Teil der E/A zum
Prozessor zugefihrt wird. StandardgemaB dbemimmt dieses Element den Standardwert der
CPU. Erhdhen Sie die Spannung, um die Ubertaktungsfahigkeiten verbessern. Verwenden Sie

die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Die Werte reichen von 0.999V bis 1.920V in
0.001V-Schritten.

2.5.22  SVID Support [Auto]

Setzen Sie dieses Element auf [Aktiviert] wenn Sie Ihr System (ibertakten. Deaktivieren Sie
dieses Elements stoppt die CPU von der Kommunikation mit dem externen Spannungsregler.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Enabled] [Disabled]

/ Das folgende Element wird nur angezeigt, wenn Sie SVID Unterstiitzung auf [Enabled]
einstellen.

SVID Voltage Override [Auto]

Hier kénnen Sie die SVID Voltage Override festlegen. Standardgeman ibernimmt dieses
Element den Standardwert der CPU. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert
einzustellen. Die Werte reichen von 2.440V bis 1.920V in 0.001V-Schritten.

2.5.23 CPU Eingangsspannung (VCCIN) [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie eine Eingangsspannung flir die CPU durch den externen
Spannungsregler festlegen. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen.
Die Werte reichen von 2.700V bis 1.700V in 0.010V-Schritten.
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2.5.24 DRAM Spannung [Auto]

Hier kénnen Sie die DRAM-Spannung einstellen. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um
den Wert einzustellen. Diese Werte reichen von 1.1850V bis 1.8000V in 0.0050V-Schritten.

/ '\\ Entsprechend der Intel CPU-Spezifikationen kénnen DIMMs mit Spannungsanforderungen
e (iber 1,65 V die CPU beschadigen. Wir empfehlen, dass Sie die DIMMs mit der
Spannungsanforderung unter 1,65 V installieren.

2.5.25 PCH VLX Spannung [Auto]

Hier kénnen Sie die E/A-Spannung fir den PCH (Platform Controller Hub) einstellen.
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Diese Werte reichen von
2.1350V bis 1.8000V in 0.0050V-Schritten.

25.26 PCH Kernspannung [Auto]

Hier kénnen Sie die Kernspannung fiir den PCH (Platform Controller Hub) einstellen.
Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Diese Werte rangiert von
0.73500V bis 1.50000V 0.00500V Schritten.

Das System bendtigt eventuell ein besseres Kiihisystem fir eine stabile Leistung unter
Hochspannung-Einstellungen.

2.5.27 DRAM CTRL REF Spannung [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie die DRAM-Referenzspannung in die Steuerleitungen des
Speicherbus setzten. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Diese
Werte rangiert von 0.39500V bis 0.63000V 0.00500V Schritten.

2.5.28 DRAM DATA REF Spannung auf CHA/CHB [Auto]
Hier kénnen Sie die DRAM-Referenzspannung auf den Datenleitungen auf Kanal A und B
festlegen. Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert einzustellen. Diese Werte
rangiert von 0.39500V bis 0.63000V 0.00500V Schritten.

k Um einen Wert firr die DRAM-Referenzspannung festzulegen, empfehlen wir Ihnen, einen
Wert in der Néhe des Standardwert, 0.500000x, zu wahlen.

2.5.29 CPU Spread Spectrum [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie die BCLK-Ubertaktungsfunktion verbessern oder die, durch die
BCLK generierte, EMI (Elektromagnetische Storung) reduzieren. Setzen Sie dieses Element
auf [Aktiviert] fr EMI-Reduzierung, oder legen Sie dieses Element auf [Deaktiviert] fir die
Verbesserung der BCLK-Ubertaktung. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Enabled] [Disabled]
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2.6 Advanced-Menii

Die Elemente im Advanced-Meni gestatten lhnen, die Einstellung fiir den Prozessor und
andere Systemgerate zu andern.

' \ Beim Einstellen der Elemente im Advanced-Men(i ist Vorsicht geboten. Falsche Werte
[ e kénnen Systemfehler hervorrufen.

/SUS  UEFI BIOS Utility - Advanced MBEE\

0110 L | Genglsh  [EMyFavorite(F3) o Qfan ControkF6) @ EZ Tuning Wizard(11)
Friday 19 5 ‘ - i = -

e
My Favorites Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit ardware Monitor

> CPU Configuration cPU

> PCH Configuration 3200 MHz

> PCH Storage Configuration

100.0 MHz 0987V
> System Agent Configuration

> USB Configuration 32

> Platform Misc Configuration

Memo
> Onboard Devices Configuration g

requen

> APM 1333 MHz

> Network Stack Configuration paci
4036 MB
Voltage

12240V 5.160V

/7 CPU Configuration n
() 3.408V

I Last Modified | EzMode(F7)|3]

Version 2.16.1240. Copyright (C) 2014 American Megatrends, Inc.

2.6.1 CPU-Konfiguration

Die Elemente in diesem Menii zeigen die CPU-bezogenen Informationen an, die das BIOS
automatisch erkennt.

R Die hier gezeigten Elemente sind abhéngig vom installierten Prozessor.

Intel Adaptiver Thermalmonitor

Mit diesem Element kénnen Sie zum Schutz der CPU, seine Frequenz verringern, wenn es
den thermalen Drosselpunkt erreicht. Der thermale Monitor beinhaltet TM1 (Thermal monitor
1), TM2 (Thermal monitor 2) und EMTTM (Enhanced Multi-threaded Thermal Monitoring).
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

Hyper-threading [Enabled]

Ermdglicht das Ansprechen von Hyper-Threading-Prozessoren als zwei logische Prozessoren,
erlaubt dem Betriebssystem die gleichzeitige Zuteilung von zwei Threads oder Prozessen.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
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Aktive Prozessorkerne [All]
Mit diesem Element kénnen Sie die Anzahl der aktivierten CPU-Kerne, in jedem
Prozessorpaket, auswahlen. Konfigurationsoptionen: [All] [1] [2] [3]

% Fir einige CPU Typen werden nur [Alle] und [1] angezeigt.

Limit CPUID Maximum [Disabled]
Wenn auf [Aktiviert] festgelegt, kdnnen Sie mit diesem Element die &lteren OS
booten, auch ohne Unterstltzung fiir CPUs, mit erweiterten CPUID Funktionen.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
Execute Disable Bit [Enabled]
XD (Execute Disable) kann in Kombination mit unterstitzten Betriebssystemen (SuSE Linux
9.2, RedHat Enterprise 3 Update 3) bestimmte Klassen bésartiger Pufferiiberlauf-Attacken
verhindern. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
Intel Virtualisierungstechnologie [Disabled]
Wenn aktiviert, kann ein VMM zusétzliche, von Vanderpool Technology zur Verfligung gestellte
Hardwarefahigkeiten nutzen. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
Hardware Prefetcher (L2 Cache)
Mit diesem Element erlauben Sie der CPU Befehle und Daten in der L2-Cache
vorabzurufen, reduziert die Ladezeit der DRAM und verbessert die Systemleistung.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
Adjacent Cache Line Prefetch [Aktiviert]
Dieses Produkt erméglicht den Mitte Level Cache (L2) Cachezeilen abzurufen,
die DRAM Ladezeit zu reduzieren und verbessert auBerdem die Performance.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
Boot-Performance-Modus [Max ohne Turbo Performance]
Mit diesem Element kénnen Sie den CPU-Performance-Status beim Systemstart auswahlen,
bevor das Betriebssystem die Kontrolle tibernimmt. Die CPU lauft bei einem ausgewahlten
Leistungsverhéltnis basierend auf CPU-Konfiguration. Konfigurationsoptionen: [Max Non-Turbo
Performance] [Max Battery] [Turbo Performance]
Dynamischer Speicherbeschleuniger [Deaktiviert]
Mit diesem Element kénnen Sie die Performance der SSDs (Solid-State-Laufwerke)
durch dynamische Anpassung der Energieverwaltung, wahrend schwerem Multitasking,
beschleunigen. Konfigurationsoptionen: [Enabled)] [Disabled]
CPU-Energieverwaltung
Hier kénnen Sie die Leistung der CPU verwalten und konfigurieren.
Verbesserte Intel-SpeedStep-Technologie
Mit diesem Element kann Ihr System die CPU Spannung und Kernfrequenz anpassen,
was zu verringertem Energieverbrauch und Hitzeentwicklung fuhrt.
[Disabled] Die CPU lauft mit der Standardgeschwindigkeit.
[Aktiviert] Das System steuert die CPU-Geschwindigkeit.
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Turbo Mode [Enabled]

Mit diesem Element kénnen Sie die CPU-Kerne schneller als die Basis Betriebsfrequenz
laufen lassen, wenn es unterhalb des betrieblichen Leistungs-, Strom- und Temperatur-
Grenzwertes liegt. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled)]

% Turbo-Modus ist nur bei ausgewahlten CPU-Modellen verfigbar.

CPU C-Zustéande [Auto]
Mit diesem Element kénnen Sie die Energiesparfunktion der CPU-Stati festlegen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Enabled] [Disabled)]

% Diese folgenden Elemente erscheinen nur, wenn Sie CPU C-Zustand auf [Aktiviert] setzen.

Erweiterter C1 Status [Enabled]

Mit diesem Element kann lhre CPU den Stromverbrauch reduzieren, wenn das
System im Leerlauf-Modus ist. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

CPU C3 Report [Enabled]

Mit diesem Element erlauben Sie der CPU C3 an das Betriebssystem zu berichten.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

CPU C6 Report [Enabled]

Mit diesem Element erlauben Sie der CPU C6 an das Betriebssystem zu berichten.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

C6 Latency [Short]

Mit diesem Element kénnen Sie die Dauer der C6 Latenz fir den C6-Zustand
festlegen. Konfigurationsoptionen: [Short] [Long]

CPU C7 Report [CPU C7s]

Mit diesem Element erlauben Sie der CPU C7 an das Betriebssystem zu berichten.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [CPU C7] [CPU C7s]

C7 Latency [Long]

Mit diesem Element kénnen Sie die Dauer der C7 Latenz fir den C7-Zustand
festlegen. Konfigurationsoptionen: [Short] [Long]

Package C-States Support [Auto]

Mit diesem Element kénnen Sie die C-Status-Unterstitzung fiir das CPU-Paket
festlegen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Enabled] [CO/C1] [C2] [C3] [C6] [CPU C7]
[CPU C7s]

2.6.2 PCH-Konfiguration

PCI Express-Konfiguration
Mit diesem Element kénnen Sie die PCI Express-Steckplatze konfigurieren.

PCI-E Geschwindigkeit [Auto]

Mit diesem Element kann Ihr System die PCI-Express-Port-Geschwindigkeit automatisch
auswahlen. Auf [Gen1] festgelegt, wird der PCI-E Port auf PCI-E 1.0 Geschwindigkeit
ausgefihrt. Auf [Gen2] festgelegt, wird der PCI-E Port auf PCI-E 2.0 Geschwindigkeit
ausgefihrt. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Gen1] [Gen2]
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Intel-Rapid-Start-Technologie

Intel Rapid Start Technology [Disabled]

Erméglicht das Aktivieren oder deaktivieren Sie der Intel Rapid Start Technology.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

% Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie die Intel Rapid Start Technology

auf [Enabled] gesetzt haben.

Entry on S3 RTC Wake [Enabled]

Das System wacht automatisch auf und wird in den Rapid Start Technologie S3-
Modus gesetzt. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Entry After [0]

Mit diesem Element konnen Sie den RTC Wake Up Timer auf den S3-Eintrag
festlegen. Die Zeit reicht von 0 Minuten (sofort) bis 120 Minuten.

Active Page Threshold Support [Enabled]

Das System wird automatisch in den Ruhezustand versetzt, wenn die GroBBe der
Partition nicht genug fiur die Intel Rapid-Start-Technologie ist, um zu arbeiten.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]
Active Memory Threshold [0]
Dieses Element unterstiitzt die Intel Rapid Storage-Technologie, wenn die GréBe der
Partition die aktive Seite Schwellenwert GréBe ibersteigt. Auf 0 (null) festgelegt, wird
es in den Auto-Modus und und Prifungen ob die PartitionsgroBe im S3 Eintrag reicht.

R Vergewissern Sie sich, dass die ZwischenspeicherpartitionsgréBe groBer als die gesamte

SepichergréBe ist.

Hybrid-Festplattenunterstiitzung [Disabled]

Mit diesem Element kénnen Sie die Hybrid-Festplatte-Unterstiitzung fur eine schnellere
Fortsetzungszeit aktivieren oder deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Enabled]
[Disabled]

Intel Smart Connect Technology [Disabled]

Intel Smart Connect Technology-Unterstiitzung [Deaktiviert]

Mit diesem Element erlauben Sie dem System die Intel Smart Connect-Technologie zu
unterstitzen, die in regelméBigen Abstanden ausgewahite Anwendungen aktualisiert,
wenn sich das System im Energiesparmodus befindet. Konfigurationsoptionen: [Enabled]
[Disabled]

2.6.3 PCH Speicherkonfiguration

SATA-Konfiguration. Die SATA-Anschliisse zeigen Leer an, wenn in dem entsprechenden
Anschluss kein SATA-Gerat installiert ist.
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SATA Modusauswahl [AHCI]
Erlaubt die Auswahl der SATA-Konfiguration.

[Disabled] Deaktiviert die SATA-Funktion.

[IDE] Stellen Sie [IDE Mode] ein, wenn Sie die Serial ATA-Festplatten als parallele,
physische ATA-Datentréger benutzen wollen.

[AHCI] Stellen Sie [AHCI Mode] ein, wenn Sie wollen, dass die SATA-Festplatten

AHCI (Advanced Host Controller Interface) benutzen sollen. AHCI ermdglicht
dem integrierten Datentrégertreiber die erweiterten Serial ATA-Funktionen
zu aktivieren, welche die Speicherleistung bei zufélliger Arbeitslast erhéhen,
indem sie dem Laufwerk gestatten, die interne Befehlsreihenfolge zu
optimieren.
[RAID] Stellen Sie [RAID Modus] ein, wenn Sie mit den SATA-Festplatten eine
RAID-Konfiguration erstellen wollen.

% Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die SATA-Modus-Auswahl auf [RAID]
~ festgelegt haben.
PCI-E Bandkonfiguration
Dieses Element ermdglicht es Ihnen, PCI-E zu de-/aktivieren. Konfigurationsoptionen:
[Auto] [Enabled] [Disabled]
Aggressive LPM Unterstiitzung [Disabled]
Dieses Produkt ist fir LPM (Link Powermanagement) Unterstiitzung mit einer besseren
energiesparenden Bedingungen konzipiert. Wenn deaktiviert, wird die hotplug-Funktion des
SATA-Ports deaktiviert. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
S.M.A.R.T. Status Check [Ein]

S.M.A.R.T. (Self-Monitoring, Analysis and Reporting Technology) ist ein
Uberwachungssystem, das eine Warnmeldung wahrend des POST (Power on Self Test)
zeigt bei den Festplatten, wenn ein Fehler auftritt. (Self-Monitoring, Analysis and Reporting
Technology) ist ein Uberwachungssystem, das eine Warnmeldung wahrend des POST (Power
on Self Test) zeigt bei den Festplatten, wenn ein Fehler auftritt. Konfigurationsoptionen: [On]
[Off]

SATA6G_1 (grau)/ SATA6G_2 (grau)/ SATA6G_3 (grau)/ SATA6G_4 (grau)
[Enabled (Aktiviert)]

Diese Elemente kénnen Sie die SATA-Ports aktivieren. Konfigurationsoptionen:[Disabled]
[Enabled]

Hot Plug [Deaktiviert] (SATA4G_1 - SATA6G_6)

Diese Elemente kénnen Sie die SATA Hot-Plug-Unterstiitzung aktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

M.2

Driicken Sie <Enter> und geben Sie einen Namen fiir die SATA-Ports ein.

2.6.4 Systemagent-Konfiguration
CPU Display Audio [Aktiviert]

Aktivieren Sie dieses Element, um den CPU Display Audio Ausgang zu unterstiitzen.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]
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DVI Anschluss Audio [Aus]

Aktivieren Sie dieses Element, um den Audio-Ausgang fiir bestimmte DVI-Monitore zu
unterstitzen. Konfigurationsoptionen: [On] [Off]

Grafikkartenkonfiguration
Erméglicht die Auswahl des CPU, PCIE und PCI Grafikgerats als primares Anzeigegerat.
Hauptanzeige [Auto]

Erméglicht die Auswahl des CPU, PCIE und PCI Grafikgerats als primares Anzeigegerat.

Konfigurationsoptionen: [Auto] [CPU Grafiken] [PCIE]
CPU Grafikspeicher [Auto]
Erlaubt Ihnen die GroBe des Arbeitsspeichers zugewiesen zu DVMT 5.0 zu setzen,
verwendet von der CPU Grafik. Konfigurationsoptionen: [Auto] [32MB] [64MB] [96MB]
[128MB] ~ [448MB] [480MB] [512MB]
Render Standby [Auto]
Mit diesem Element kénnen Sie die Unterstiitzung der Intel Grafik Rendern aktivieren,
um den Standby iGPU Stromverbrauch zu senken, wenn sich das System im Leerlauf
befindet. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Enabled] [Disabled]
CPU Grafik Multi-Monitor [Deaktiviert]
Mit diesem Element kénnen Sie beide Geréte integrierter und diskreter Grafik fir die
multi-Monitor-Ausgabe erméchtigen. Die CPU gemeinsamen SystemspeichergroBe wird
auf 64 MB festgelegt. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
DMI-Konfiguration
Mit diesem Element kénnen Sie verschiedene DMI (direkte Medienschnittstelle) steuern, um
Sie mit PCI-E 2.0 Geschwindigkeit auszufiihren.
DMI Gen 2 [Aktiviert]
Legen Sie dieses Element auf [aktiviert], um DMI mit PCI-E 2.0 Geschwindigkeit
auszufiihren. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]
NB PCI-E-Konfiguration
Hier kénnen Sie die NB-PCI-Express-Einstellungen konfigurieren.
PCIEx16_1 Link Geschwindigkeit [Auto]
Erlaubt Ihnen die PCIEx16 Geschwindigkeit fiir Steckplatz 1 zu konfigurieren.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Gen1] [Gen2] [Gen3]
Speicherkonfiguration
Erlaubt Ihnen die Speicherkonfigurationsparameter zu konfigurieren.
Memory Scrambler [Enabled]
Setzen Sie dieses Element auf [aktiviert], um Hochfrequenz fiir DRAMs fiir eine
bessere Stabilitat, zu unterstitzen. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]
Memory Remap [Enabled]
Setzen Sie dieses Element auf [aktiviert], um DRAM Adresse remapping fiir 64-Bit-
Betriebssysteme unterstiitzen. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]
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2.6.5 USB Konfiguration

Die Elemente in diesem Menu erméglichen lhnen die Einstellung von USB-Funktionen.

Die Elemente in diesem Meni ermdglichen Ihnen die Einstellung von USB-Funktionen. Wenn
kein USB-Gerat erkannt wird, zeigt das ElementNone an.

Legacy USB Support [Aktiviert]

[Aktiviert] Ihr System unterstiitzt die USB-Geréte in alteren Betriebssystemen.

[Deaktiviert] USB-Geréate kénnen nur flir BIOS-Setup verwendet werden und werden nicht in
der Liste der Boot-Gerate erkannt.

[Auto] Das System erkennt automatisch das Vorhandensein von USB-Geraten beim Start.
Wenn die USB-Geréte erkannt werden, wird die legacy USB-Unterstiitzung

aktiviert.
Intel xHCI Mode [Smart Auto]
[Auto] xHCI wird automatisch aktiviert und lauft im USB-3.0-Modus, wenn der xHCI-

Treiber im Betriebssystem installiert ist.

[Smart Auto] Beim erkennen, unterstutzt der xHCI-Treiber den USB-3.0-Modus bei POST
und im Betriebssystem.

[Aktiviert] Aktiviert den xHCI-Controller.

[Deaktiviert] Deaktiviert den xHCI-Controller.

EHCI Hand-off [Disabled]

[Enabled] Aktiviert die Unterstiitzung fir Betriebssysteme ohne eine EHCI Hand-Off-Funktion.
[Deaktiviert] Deaktiviert die EHCI Handoff-Unterstiitzung.

Massenspeichergeréte [Auto]

Mit diesem Element kann Ihr System Geraten nach ihren Media-Formaten erkennen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Floppy] [Forced FDD] [Hard Disk] [CD-ROM]
USB-Singel-Port-Control

Dieses Element ermdglicht es Ihnen, einzelne USB-Anschliisse zu de-/aktivieren.

% Beziehen Sie sich auf den Abschnitt 3.2.2 Motherboard-Layout fiir die Position der USB-
A Anschliisse.

2.6.6 Weitere Plattformkonfiguration

Die Elemente in diesem Menii erlaubt Ihnen die Plattform-Funktionen zu konfigurieren.
PCI-E Natives Power Management [Deaktiviert]

Hier kénnen Sie die Energiesparfunktion von PCI Express verbessern und ASPM Operationen
im Betriebssystem aufiihren. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
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Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie die PCI Express systemeigene
Energieverwaltung auf [aktiviert] festlegen.

Native ASPM [Disabled]

Aktiviert] Windows Vista OS steuert die ASPM (aktiv-Power-Management)-
Unterstlitzung fir Gerate.

[Deaktiviert] BIOS steuert die ASPM-Unterstiitzung fir das Gerét.
PCH - PCI Express Optionen
DMI Link ASPM Control [Deaktiviert]
Mit diesem Element kénnen Sie die Active State Power Management auf NB
(NorthBridge) Seite und SB (SouthBridge) Seite der DMI-Verbindung steuern.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
ASPM Unterstiitzung [Disabled]
Mit diesem Element kénnen Sie den ASPM-Status flir Energie sparende Bedingungen
auswahlen. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Auto] [LOs] [L1] [LOsL1] [Auto]
SA - PCI Express Optionen
DMI Link ASPM Control [Deaktiviert]

Mit dieser Option konnen Sie das Active State Power Management fiir CPU und PCH
kontrollieren. Beide DMI Link ASPM-Kontrollelemente der CPU und der PCH missen
fir die ASPM aktiviert werden.-Hub) sowohl DMI Link ASPM-Steuerelement steuern.
Konfigurationsoptionen: [Deaktiviert] [LOs] [L1] [LOsL1]

PEG ASPM Unterstiitzung [Deaktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie den ASPM-Status flir Energiesparende Bedingungen wahlen,
oder um das ASUS optimierte Energiespar-Profil zu verwenden. Konfigurationsoptionen:
[Deaktiviert] [Auto] [ASPM LOs] [L1] [LOsL1]

2.6.7 Onboard Devices Configuration

HD Audio Controller [Enabled]

Mit diesem Element kénnen Sie den Azalia High-Definition Audio-Controller verwenden.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

/ﬁ Die folgenden drei Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie die HD Audio-Controller auf
[aktiviert] setzen.

Front Panel Type [HD Audio]

Hier kdnnen Sie den Modus des Fronttafelaudioanschlusses (AAFP) auf AC'97
oder High-Definition Audio einstellen, je nachdem, welcher Audiostandard vom
Fronttafelmodul unterstitzt wird.

[HD Audio] Setzt den Fronttafelaudioanschluss-Modus (AAFP) auf High-Definition-Audio.

[AC97] Setzt den Fronttafelaudioanschluss-Modus (AAFP) auf das &ltere AC'97
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SPDIF Out Type [SPDIF]

[SPDIF] Setzt an einen SPDIF-Audio-Ausgang.
[HDMI] Setzt an einen HDMI-Audio-Ausgang.
Depop [Aktiviert]

Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

Realtek LAN Controller [Enabled]

[Enabled] Aktiviert den Realtek LAN Controller.

[Disabled] Deaktiviert den Kontroller.

Realtek PXE Option ROM [Deaktiviert]

Dieses Element erscheint nur, wenn sie das Element Realtek LAN Controller auf [Aktiviert]

setzen und erlaubt die De-/Aktivierung der PXE OptionRom des Realtek LAN Controller.

Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Aufladen von USB-Geraten im Leistungszustand S5 [Deaktiviert]

[Aktiviert] Aufladen von USB-Geréten, auch wenn sich das System im
Leistungszustand S5 befindet. Zustand S5 ist der Soft-Aus-Modus oder
Shutdown-Zustand, im dem |hr Computer keinen Speicher Zustand hat und
keine Rechenaufgaben ausfuhrt.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

Serial Port Configuration

Die Unterelemente in diesem Menti erlauben die Konfiguration der seriellen Schnittstelle.

Serial Port [Enabled]

Erlaubt die Aktivierung oder Deaktivierung der seriellen Schnittstelle (COM).
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Einstellungen &ndern [10=3F8h; IRQ=4]

Diese Option erscheint nur, wenn Sie Serial Port auf [Enabled] setzen und erméglicht
Ihnen, die serielle Port-Basisadresse auszuwahlen. Konfigurationsoptionen: [|O=3F8h;
IRQ=4] [I0=2F8h; IRQ=3] [|I0=3E8h; IRQ=4] [|I0=2E8h; IRQ=3]

2.6.8 APM

Deep S4 [Deaktiviert]

Wenn aktiviert, reduziert das System seinen Stromverbrauch im S4-Zustand noch weiter und
schaltet USB- und PS/2-Gerate ab. Das System lasst sich per Ein-/Austaste, von LAN-Geréten
und auf andere Weisen aus dem S4-Tiefschlafzustand aufwecken; nicht jedoch mit USB- oder
PS/2-Geraten. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

Restore AC Power Loss [Power Off]

[Power On] Das System geht in den angeschalteten Zustand nach einem Stromausfall.

[Power Off] Das System geht in den ausgeschalteten Zustand nach einem Stromausfall.

[Last State] Das System begibt sich nach einem Stromausfall in den Status in dem es sich
zuletzt befunden hat.
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Einschalten durch die PS/2 Tastatur [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert die Power On durch PS/2 Tastatur.

[Leertaste] Setzt die Leertaste auf der Tastatur, um das System einzuschalten.

[Strg-Esc] Setzt die Tastenkombination Strg + Esc-Taste auf der PS/2 Tastatur, um das
System einzuschalten.

[Power Key] Setzt Power-Taste auf der PS/2Tastatur, um das System einzuschalten.

[Enabled] erméglicht Ihnen das Einschalten des Systems durch ein PCI/
PCIE-Lan oder eine Modem-Karte.
Power On By PCI-E/PCI [Disabled]
Mit diesem Element kénnen Sie die Wake-on-LAN-Funktion von dem onboard LAN-
Controller oder anderen installierten PCle/PCI LAN-Karten aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
Power On By Ring [Disabled]
[Disabled] Deaktiviert Ring zur Erzeugung eines Weckereignisses.
[Enabled] Aktiviert Ring zur Erzeugung eines Weckereignisses.
Power On By RTC [Disabled]

Mit diesem Element kénnen Sie die RTC (Real-Time Clock) aktivieren oder deaktivieren, um
ein Wake-Ereignis zu generieren und das RTC Alarm Datum zu konfigurieren. Wenn aktiviert,
konnen Sie die Tage, Stunden, Minuten oder Sekunden setzen, um ein RTC Alarm Datum zu
planen. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

2.6.9 Netzwerk-Stack

Network Stack [Disabled]

Dieser Artikel erlaubt dem Benutzer, den UEFI-Netzwerkstack zu deaktivieren oder aktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

% Die folgenden zwei Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie das vorherige Element auf
- [Enabled] eingestellt haben.

Ipv4/lpv6 PXE Unterstiitzung [Aktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie die Ipv4/Ipv6-PXE-Weck-Ereignisses aktivieren oder
deaktivieren. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
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2.7 Monitor-Menii

Das Monitor-Menii zeigt die Systemtemperatur/den Energiestatus an und erlaubt die
Anpassung der Liiftereinstellungen.

Scrollen Sie nach unten, um auch die anderen BIOS Elemente anzuzeigen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mad\ —

1 9- 3 90‘ ‘ D english = MyFavorite(F3) o Qfan ControkFé) Q) EZTuning Wizard(F11) 5 QWM
* e
My Favorites Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool Exit [FHardware Monitor

> Qfan Tuning cPy

m
L 6o o
CPU Temperature +46°C/ +114°F 3200 MHz 46°C

MB Temperature +30°C / +86°F

B !
1000 MHz  0.987V
CPU Fan Speed 3443 RPM

i
Chassis Fan 1 Speed N/A 32%

Chassis Fan 2 Speed N/A
Memory

CPU Input Voltage(VCCIN) I

requer
1333MHz  1.500V
CPU Core Voltage
pacit

3.3V Voltage 4096 MB
5V Voltage

Voltage
12V Voltage
12240V 5.160V

\ Click to automatically detect the lowest speed and configure the minimum duty circle for each fan. o q o
) 3.408

2741 Qfan Tuning

Klicken Sie, um die niedrigste Geschwindigkeit automatisch zu erkennen und konfigurieren Sie
die minimalen Arbeitskreis fur jeden Lufter.

2.7.2 CPU/ MB Temperatur [xxx°C/xxx°F)/ [lgnorieren]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die Motherboard- und

CPU-Temperaturen und zeigt sie an. Wahlen Sie [Ignore] aus, wenn Sie die erkannten

Temperaturen nicht anzeigen méchten.

2.7.3 CPU Liifter/ Gehauselufter 1/2 Geschwindigkeit [xxxx
RPMY/ [Ignorieren)/ [N/A]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die CPU-Liiftergeschwindigkeit

Drehzahlen in Umdrehungen pro Minute (RPM). Wenn der Lifter nicht mit dem Motherboard

verbunden ist, zeigt das Feld N / A. Wahlen Sie [Ignore] aus, wenn Sie die erkannten

Geschwindigkeiten nicht anzeigen méchten.

2.7.4 CPU Eingangsspannung (VCCIN), CPU Kernspannung,
3.3V Spannung, 5V Spannung, 12V Spannung

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die Ausgangsspannung lber

den integrierten Spannungsregler. Wahlen Sie [Ignore] aus, wenn Sie dieses Element nicht
ermitteln wollen.

2.7.5 CPU Q-Fan Control [Enabled]
[Enabled] Aktiviert die CPU Q-Fan-Kontrollfunktion.
[Disabled] Deaktiviert die CPU Q-Fan-Kontrollfunktion.
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/ Das folgende Element wird nur angezeigt, wenn Sie den CPU Q-Fan Control auf [Enabled]
e einstellen.

Unterer Grenzwert der CPU-Liiftergeschwindigkeit [200RPM]

Dieses Element erscheint nur, wenn Sie die Funktion CPU Q-Fan Control aktivieren

und erlaubt Ihnen das Deaktivieren / das Einstellen der Warnnachricht fiir die CPU-
Luftergeschwindigkeit. Konfigurationsoptionen: [Ignore] [100RPM] [200RPM] [300 RPM] [400
RPM] [500 RPM]

CPU Liifterprofil [Standard]

Dieses Element erscheint nur, wenn CPU Q-Fan Control aktiviert wurde und Ihnen die
Méglichkeit gibt, einen entsprechenden Leistungspegel fiir den CPU-Lfter einzustellen.

[Standard] Auf [Standard] setzen, um den CPU-Llifter automatisch entsprechend der
CPU-Temperatur zu regeln.

[Silent] Auf [Silent] setzen, um fiir einen leisen Betrieb die Liftergeschwindigkeit zu

minimieren.

Auf [Turbo] setzen, um die maximale CPU-Liftergeschwindigkeit zu erzielen.
[Manual] Auf [Manual] setzen, um detaillierte CPU-Liftergeschwindigkeits-Kontrollparameter
festzulegen.

Diese folgenden Elemente erscheinen nur, wenn Sie CPU Liifter Profil auf [Manuell] setzen.

Oberer Grenzwert fiir die CPU-Temperatur [70]

Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um die Hchstgrenze der CPU-Temperatur
festzulegen. Die Werte liegen zwischen 25°C und 90°C.

CPU Fan Max. Duty Cycle(%) [100]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den maximalen CPU-Lufterarbeitszyklus
festzulegen. Die Werte liegen zwischen 20% und 100%. Wenn die CPU-Temperatur die
Hochstgrenze erreicht, wird der CPU-LUfter im maximalen Arbeitszyklus betrieben.
CPU Middle Temperature [25]

Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert der mittleren CPU-Temperatur
festzulegen. Der Bereich der Werte hangt von der installierten CPU ab.

Maximaler Arbeitszyklus fiir den CPU-Liifter (%)

Verwenden Sie die < + > oder <-> Tasten zum Einstellen des mittleren Arbeitszyklus fir
den CPU-Lufter. Die Werte liegen zwischen 20% und 100%. Wenn die CPU-Temperatur
die Hoéchstgrenze erreicht, wird der CPU-Lifter im maximalen Arbeitszyklus betrieben.
CPU Lower Temperature [20]

Verwenden Sie die < + > oder <-> Tasten, um die niedrigere Temperatur des CPU-
Lufters einzustellen. Die Werte liegen zwischen 20% und 75%.

CPU Fan Min. Duty Cycle(%) [20]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den minimalen CPU-Lufterarbeitszyklus
festzulegen. Die Werte liegen zwischen 20% und 100%. Wenn die CPU-Temperatur
unter die Untergrenze fallt, wird der CPU-LUfter im minimalen Arbeitszyklus betrieben.

2.7.6 Gehauseliifter 1/2 Q-Fan Control [DC Modus]
[PWM-Modus]  Erméglicht das Gehéduse Q-Fan Control im PWM-Modus fir 4-polige
Gehausellfter.

[DC Modus] Aktiviert den Gehéuse Q-Fan Control im DC Modus fir 3-polige
Gehausellifter.

[Deaktiviert] Deaktiviert die CPU Q-Fan-Kontrollfunktion.
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Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie das Gehauseliifter 2/2 Q-Fan
Control [PWM-Modus] oder [DC Modus] setzen.

Gehéusellfter 1/2 Q-Fan Quelle [CPU]

Dieses Element steuert den zugewiesenen Liifter entsprechend der gewahiten Temperatur-

Quelle. Konfigurationsoptionen: [CPU] [MB]

Untere Geschwindigkeitsgrenze fiir Gehéuseliifter 1/2 [600 RPM]

Mit diesem Element kénnen Sie die Gehduse Warnung Liiftergeschwindigkeit deaktivieren oder

festlegen. Konfigurationsoptionen: [Ignore] [200RPM] [300 RPM] [400 RPM] [500 RPM] [600

RPM]

Gehéuselufter 2/4 Profile [Standard]

Mit diesem Element kénnen Sie um die entsprechende Leistung des Geh&uselfters einstellen.

[Standard] Auf [Standard] setzen, um den Geh&uselufter automatisch entsprechend der
Geh&usetemperatur zu regeln.

[Silent] Auf [Silent] setzen, um fiir einen leisen Betrieb die Liftergeschwindigkeit zu

minimieren.

Auf [Turbo] setzen, um die maximale Gehauseliiftergeschwindigkeit zu erzielen.
[Manual] Auf [Manual] setzen, um detaillierte CPU-Liftergeschwindigkeits-Kontrollparameter
festzulegen.

% Die folgenden vier Elemente werden nur angezeigt, wenn Sie Gehauseliifter 1/2 Profil auf
~— [Manuell] festgelegt haben.

Gehéuseliifter 2/4 Obere Temperatur [70]

Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um die Hochstgrenze der CPU-Temperatur
festzulegen. Die Werte reichen von 45°C bis 75°C.

Gehdauseliifter 2/4 Max. Duty Cycle(%) [100]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den maximalen Gehausellfterarbeitszyklus
festzulegen. Die Werte liegen zwischen 60% und 100%. Wenn die Gehausetemperatur
die Héchstgrenze erreicht, wird der Gehauselufter im maximalen Arbeitszyklus betrieben.
Gehéusetemperatur 2/4 mittlere Temperatur [45]

Verwenden Sie die Tasten <+> und <->, um den Wert der mittleren Gehausellifter-
Temperatur festzulegen.

Gehauseliifter 2/4 Mittlerer Arbeitszyklus(%) [60]

Verwenden Sie die < + > oder <-> Tasten zum Einstellen des mittleren Arbeitszyklus fur
den Geh&uselufter. Die Werte liegen zwischen 60% und 100%.

Gehduseliifter 2/4 untere Temperatur [40]

Verwenden Sie die < + > oder <-> Tasten, um die niedrigere Temperatur des
Gehauselufters einzustellen. Die Werte liegen zwischen 40% und 75%.

Gehéuseliifter 2/4 Min. Duty Cycle(%) [60]

Verwenden Sie die Tasten <+> and <->, um den minimalen Gehauseliifterarbeitszyklus
festzulegen. Die Werte liegen zwischen 60% und 100%. Wenn die CPU-Temperatur
unter die Untergrenze fallt, arbeitet der Gehauselufter bei minimalem Arbeitszyklus.

2.7.7 Ermdéglichen Sie Liifterstop [Deaktiviert]

Mit diesem Element kdnnen lhre Lifter auf 0 % Arbeitszyklus ausgefihrt werden,
wenn die Temperatur der Quelle unterhalb der unteren Temperatur sinkt.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
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2.7.8 Anti Surge Support [On]

Erlaubt die Aktivierung oder Deaktivierung der Uberspannungs-Schutzfunktion.
Konfigurationsoptionen: [On] [Off]

2.8 Boot Menii

Die Elemente im Boot-Menii gestatten lhnen, die Systemstartoptionen zu andern.
Scrollen Sie nach unten, um auch die anderen BIOS Elemente anzuzeigen.

=
/SUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mod\

2009 . | Sengish  Emyravorite fan ControlFe) @ EZ Tuning Weeard(F11) [
2! Y ¥ /4

My Favorites  Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit
Fast Boot Enabled

SATA Support [AllDevices -] 3200 MHz

USB Support [Partial Initialization cL
R = 1000 MHz
PS/2 Keyboard and Mouse Support (A

Network Stack Driver Support [ Disabled E=

Next Boot after AC Power Loss [Fast Boot Memory
requenc, ltag
Boot Logo Display 1333 MHz 1500V

POST Delay Time paci
A 4096 MB
Boot up NumLock State [Enabled

Wait For 'F1'If Error Embi Voltage

Option ROM Messages [Enabled e

= Enabled/Disabled bootwith initialization of a minimal set of devices required to launch active boot option. Has no effect for BBS boot

\LJ options. A8V

2.8.1 Fast Boot [Enabled]

[Enabled] Wabhlen Sie diese Option, um den Boot zu beschleunigen.
[Deaktiviert] Wéhlen Sie, um wieder auf normale Boot-Geschwindigkeit zuriick zu gehen.
SATA Support [All Devices]

[All Devices] Alle, an SATA-Ports angeschlossenen Gerate, sind wahrend des POST
verfligbar. Dieser Prozess wird die POST-Zeit verlangem.

[Hard Drive Only] Nur an SATA-Ports angeschlosse Festplatten werden wéahrend des POST
erkannt.

[Boot Drive Only] Nur an SATA-Ports angeschlosse Boot-Laufwerke werden wahrend des
POST erkannt.

USB Support [Partial Initial]

[Disabled] Fir eine schnellstmégliche POST-Zeit sind alle USB-Geréte bis zum Start
des Betriebssystems nicht verfiigbar.

[Full Initialization] Alle USB-Geréate sind wahrend des POST verfugbar. Dieser Prozess wird die
POST-Zeit verlangern.

[Partial Initialization]Fir eine schnellere Startzeit, werden nur USB-Anschliisse mit Tastatur-
und Maus-Verbindung erkannt.
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PS/2-Tastatur und -Mausunterstiitzung

Wabhlen Sie eine dieser Einstellungen, wenn PS/2 Tastatur und Maus installiert sind. Diese

Einstellungen gelten nur, wenn Fast Boot aktiviert ist.

[Auto] Fr einen schnelleren POST sind PS/2-Geréate beim Systemstart oder
Neustart nur dann verfiigbar, wenn sich diese nicht geéndert haben oder
erneut mit dem System verbunden wurden. Wenn Sie PS/2-Geréate vor
einem Neustart des Systems trennen oder verandern, sind diese nicht
verfiigbar und das BIOS Setup-Programm kann mit PS/2-Geraten nicht
aufgerufen werden.

[Full Initialization] Fir vollstandige Systemkontrolle sind PS/2-Geréte in jedem Fall wahrend
des POST verfligbar. Dieser Prozess wird die POST-Zeit verlangern.

[Disabled] Fir die schnellstmégliche POST-Zeit sind alle PS/2-Geréte nicht verfligbar,
bis Ihr Computer auf das Betriebssystem zugreift.

Network Stack Driver Support [Disabled]

[Disabled] Wahlen Sie diese Option, um den Netzwerk-Stack-Treiber nicht wahrend des
POST zu laden.
[Enabled] Wahlen Sie diese Option, um den Netzwerk-Stack-Treiber wahrend des

POST zu laden.

Next Boot after AC Power Loss [Normal Boot]

[Normal Boot] Kehrt nach einem Stromausfall zu Normal-Boot zuriick.

[Fast Boot] Beschleunigt die Boot-Geschwindigkeit beim n&chsten Systemstart nach
einem Stromausfall.

2.8.2 Boot Logo Display [Auto]

[Auto] Passt das Logo automatisch an, basierend auf den Windows Display Anforderungen.
[Full Screen] Maximieren der Boot-Logo GréBe.

[Disabled] Logo ausblenden wéhrend POST.

POST Delay Time [3 sec]

Dieses Element erscheint nur, wenn Sie das Element Boot Logo Display auf [Auto] oder
[Vollbildschirm] setzen. Dieses Element lasst Sie die zusatzliche POST Wartezeit einstellen,
um das BIOS-Setup leicht zu 6ffnen. Sie kénnen die POST-Verzdgerungszeit nur wahrend
eines normalen Boot-Vorgangs ausfihren. Die Werte reichen von 0 bis 10 Sekunden.

/ Diese Funktion kann nur bei einem normalen Boot-Vorgang verwendet werden.

POST-Bericht [5 sec]

Dieses Element erscheint nur, wenn Sie das Element Boot Logo Display auf [disabled]
setzen. Hier kénnen Sie, die gewlinschte POST-Bericht Wartezeit auswahlen.
Konfigurationsoptionen: [1 sec] ~ [10 sec] [Until Press ESC].

2.8.3 NumLock Startzustand [aktiviert]

Mit diesem Element kdnnen Sie NumLock aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

28.4 Wait for ‘F1’ If Error [Enabled]

Wenn dieses Element auf [Enabled] eingestellt ist, wartet das System bis die F1-Taste gedriickt
wird, wenn Fehler auftreten. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]
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2.8.5 Option ROM Nachrichten [Aktiviert]

[Aktiviert] Die Drittanbieter-ROM Nachrichten werden wahrend des POST angezeigt.
[Deaktiviert] Deaktiviert die ROM Nachrichten und zeigt nur das ASUS-Logo wéhrend des
POST an.

2.8.6 Interrupt 19 Capture [Disabled]

Mit diesem Element kénnen Sie Interrupt 19 durch die Option ROMs auffangen.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

2.8.7 Above 4G Decoding [Deaktiviert]

Mit diesem Element kénnen Sie die 64-Bit-fahigen Geraten Uber 4 G-Adressraum
decodieren. Stellen Sie sicher, dass Ihr System 64-Bit PCI-Decodierung unterstiitzt.
Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

2.8.8 [Disabled] Deaktiviert diese Funktion

[Advanced Mode] Setzt Advanced Mode als die Standardanzeige fest, wenn auf das BIOS-
zugegriffen wird.

[EZ Mode] Setzt EZ Mode als die Standardanzeige fest, wenn auf das BIOS-
zugegriffen wird.

2.8.9 CSM (Compatibility Support Module)

Hier kénnen Sie die Parameter flir CSM (Compatibility Support Module) konfigurieren, um fir
eine bessere Kompatibilitat die volle Unterstlitzung fiir die verschiedenen VGA-Geréte, boot-
fahigen Gerate und Peripheriegeréte zu erhalten.

Starte CSM [Enabled]

[Auto] Das System erkennt automatisch die bootfahigen Geréte und die Add-on-
Gerate.

[Enabled] Fir eine bessere Kompatibilitat, aktivieren Sie die CSM, um die nicht-UEFI-
Treiber Zusatzgeréate oder den Windows-UEFI-Modus voll zu unterstitzen.

[Disabled] Deaktivieren Sie die CSM, um das Windows Security Update and Security

Boot voll zu unterstiitzen.

Die folgenden vier Elemente erscheinen nur, wenn Sie Launch CSM auf [Enabled] setzen.

Boot Device Control [UEFI and Legacy OpROM]

Hier kénnen Sie die Art der Gerate, die Sie booten mdchten. Configuration option: [UEFI and
Legacy OpROM] [Legacy OpROM only] [UEFI only]

Boot von Netzwerkgeréten [Legacy OpROM first]

Wahlen Sie die Art des Netzwerkgeréts, den Sie starten wollen. Konfigurationsoptionen:
[Legacy OpROM first] [UEFI driver first] [Ignore]

Boot von Speichergeraten [Legacy OpROM first]

Wahlen Sie die Art des externen Datentrégers, den Sie starten wollen. Konfigurationsoptionen:
[Both, Legacy OpRom first] [Both, UEFI driver first] [Legacy OpROM first] [UEFI driver first]
[Ignore]

Boot von PCI-E/PCI Erweiterungsgeréten [Legacy OpROM first]

Hier kénnen Sie die Art der PCle/PCI Erweiterungsgerate auswahlen, die Sie starten mdchten.
Konfigurationsoptionen: [Legacy OPROM first] [UEFI driver first]
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2.8.10 Secure Boot

Hier kénnen Sie die Secure Boot-Einstellungen konfigurieren und seine Tasten verwalten, um
das System vor unbefugtem Zugriff und Malware wahrend des POST zu schiitzen.

OS Type [Windows UEFI mode]

Ermdglicht die Auswahl Ihres installieren Betriebsystems.

[Windows UEFI mode] Mit diesem Element kénnen Sie Ihr installiertes Betriebssystem

auswahlen. Fiihrt die Microsoft Secure Boot Check aus. Wahlen Sie diese
Option nur beim Booten im Windows UEFI-Modus oder anderen Microsoft
Secure Boot kompatiblen BS.

[Other OS] Holen Sie sich die optimierte Funktion beim Booten unter Windows

Non-UEFI-Modus. Microsoft Secure Boot unterstitzt nur Windows UEFI-
Modus.

Schliisselverwaltung
Hier kdnnen Sie die Secure-Boot-Schllissel verwalten.

Standard-Secure-Boot-Schliissel installieren
Damit kdnnen Sie sofort die Standard Security Boot keys, Platform key (PK), Key-
exchange Key (KEK), Signature database (db), und Revoked Signatures (dbx) laden.
Wenn die Standard Secure Boot Keys geladen sind, werden sich alle Secure Boot Key
Stati vom Ungeladen Modus in den Geladenen Modus &ndern.
Secure_Boot-Schliissel I6schen
Secure_Boot-Schllissel I6schen. Mit diesem Element kdnnen Sie alle zuvor
angewendeten Secure Boot Keys I6schen.
Secure Boot-Schliissel speichern
Mit diesem Element kénnen Sie alle Secure Boot Keys auf einem USB Speichergeréat
sichern.
PK-Verwaltung
Der Plattform Key (PK) sperrt und sichert die Firmware vor allen nicht-zulassigen
Anderungen. Das System iiberpriift die PK vor dem System das OS ladt.
PK I6schen
PK I6schen. Sobald der PK gel6scht ist, wird Secure Boot deaktiviert.
Lade Standard PK
Wahlen Sie ja zum Laden der System Standard PK oder Nein um eine
heruntergeladene PK von einem USB Speichergerét zu laden.

/ﬁ Der PK-Datei muss als UEFI variable Struktur mit zeitbasierte authentifizierter Variable

formatiert werden.
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KEK-Verwaltung

Der KEK (Key-exchange Key oder Key Enroliment Key) verwaltet die Signaturdatenbank
(db) und Revoked Signaturedatabank (dbx) .

% Key-exchange Key (KEK) bezieht sich auf Microsoft Secure Boot Key-Enroliment Key (KEK).

— KEK Iéschen
KEK Iéschen. Sobald die KEK geléscht wird, kénnen die Db und die Dbx im
Betriebssystem aktualisiert werden.
KEK aus Datei laden
Wahlen Sie ja zum Laden der System Standard KEK oder Nein um eine
heruntergeladene KEK von einem USB Speichergeréat zu laden.
Standard KEK anhéngen
Wahlen Sie Ja, um den System Standard KEK anzufiigen, oder Nein zum Anfligen
einer heruntergeladenen zusatzlichen KEK von einem USB-Speichergerat, fir das Db
und Dbx Management.

/ Der KEK-Datei muss als UEFI variable Struktur mit zeitbasierte authentifizierter Variable
formatiert werden.
DB-Verwaltung

Die db (Authorized Signature database) listet die Unterzeichner oder Bilder von UEFI-
Anwendungen, Betriebssystem-Lader, und UEFI-Treiber, die Sie auf dem einzelnen
Computer laden.
db Iéschen
Hier kdnnen Sie den db-Datei von lhrem System l6schen. Ein Bootfehler kann die
Folge sein.
Lade Standard db
Wéhlen Sie ja zum Laden der System Standard db oder Nein um eine
heruntergeladene db von einem USB Speichergeréat zu laden.
Standard db anhéngen
Wahlen Sie Ja, um die System Standard db anzufligen oder zum Anfiigen einer
heruntergeladenen zusétzlichen db von einem USB-Speichergerét, um bestimmte
angepasste UEFI ausfihrbare Dateien zu laden.

% e Der DB-Datei muss als UEFI variable Struktur mit zeitbasierte authentifizierter Variable
formatiert werden.

. UEFI ausfihrbare Dateien enthalten UEFI-Boot-Gerate, Treiber und Anwendungen.

dbx Management

Die dbx (Revoked Signature database) listet die verbotenen Bilder der db Elemente, die
nicht mehr vertrauenswirdig sind und nicht mehr geladen werden kénnen.

dbx I6schen

DBX I6schen. Dadurch kann das System Sicherheitsrisiken ausgesetzt sein.
Lade Standard dbx

Wahlen Sie ja zum Laden der System Standard dbx oder Nein um eine
heruntergeladene dbx von einem USB Speichergerat zu laden.
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Standard dbx anhédngen

Wahlen Sie Ja, um die standardméBige System dbx anzuhé&ngen oder Nein, um eine
heruntergeladene, zusatzliche dbx von einem USB-Speichergerat anzuhéngen, um
bestimmte angepasste, ausfiihrbare UEFI-Dateien zu verbieten.

Der DBX-Datei muss als UEFI variable Struktur mit zeitbasierte authentifizierter Variable
formatiert werden.

£8.11 Boot Option Priorities

Hiern kdénnen Sie die Reihenfolge der Startgerate unter den verfigbaren Geraten festlegen.
Die am Bildschirm angezeigte Anzahl der Gerateoptionen hangt von der Anzahl der im System
installierten Geréte ab.

¢ Um Windows-Betriebssystem im abgesicherten Modus zu gelangen, driicken Sie < F8 >
nach POST (Windows 8 nicht unterstiitzt).

¢ Die am Bildschirm angezeigte Anzahl der Geréteoptionen héngt von der Anzahl der im
System installierten Geréte ab.

2.8.12 Boot Override

Diese Elemente zeigen die verfigbaren Gerate. Die am Bildschirm angezeigte Anzahl der
Geréateoptionen hangt von der Anzahl der im System installierten Geréate ab. Die am Bildschirm
angezeigte Anzahl der Gerateoptionen hangt von der Anzahl der im System installierten Gerate
ab.
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29 Tools-Menii

Die Elemente im Tools-Menu gestatten Ihnen, die Einstellungen fiir besondere Funktionen
zu verandern. Wahlen Sie ein Element aus und driicken dann die <Eingabetaste>, um das
Untermenii anzeigen zu lassen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mod\ —

2009 1 9.40‘!3" D english [ MyFavorite(F3) gl Qfan Control(fs) Q) EZ Tuning Wizard(F11) EDW;@F’
* e

My Favorites  Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit rdware Monitor

> ASUS EZ Flash 2 Utility CPU

0 I requen my
CtUp AN REog [Enabled 3200MHz  46°C
> ASUS Overclocking Profile

3 r
1000 MHz ~ 0.987V
> ASUS SPD Information

2.9.1 ASUS EZ Flash 2 Utility

Ermdglicht den Betrieb von ASUS EZ Flash 2. Driicken Sie die [Eingabetaste] zum Start von
ASUS Flash 2.

% Fur weitere Informationen, beziehen Sie sich auf den Abschnitt 2.1.2 ASUS EZ Flash 2.
29.2 Setup Animator [Aktiviert]

Aktiviert oder deaktiviert den Setup animator. Konfigurationsoptionen:[Disabled] [Enabled]

29.3  ASUS-Ubertaktungsprofil

Mit diesem Element kénnen Sie mehrere BIOS-Einstellungen speichern oder laden.

% Die Ubertaktungsprofil Elemente zeigen nicht zugewiesen an, wenn kein Profil erstellt
wurde.

Vom Profil laden

Hier kénnen Sie die zuvor im BIOS-Flash gespeicherten BIOS-Einstellungen laden. Geben Sie
eine Profilnummer ein, in der Ihre CMOS-Einstellungen gespeichert wurden, driicken Sie die
<Eingabetaste> und wéahlen Sie dann Ja.

% e Schalten Sie das System NICHT aus oder setzen Sie es zuriick, wahrend der
Aktualisierung des BIOS, um Systemstartfehler zu vermeiden!
¢ Wir empfehlen Ihnen, die BIOS-Datei nur zu aktualisieren, wenn Sie die gleiche
Speicher/ CPU-Konfiguration und BIOS-Version hat.

Profilname

Erlaubt Ihnen einen Namen flr das Profil zu erstellen, das Sie speichern mdchten.

Save to Profile

Hier kénnen Sie die derzeitigen BIOS-Einstellungen in BIOS-Flash sichern sowie ein Profil
anlegen. Geben Sie eine Profilnummer von eins bis acht ein, driicken Sie die <Eingabetaste>
und wéhlen Sie dann Ja.

Profil von USB-Laufwerk laden/auf USB-Laufwerk speichern

Mit diesem Element kénnen Sie ein Profil von Ihrem USB-Laufwerk laden oder speichern und
ein Profil auf Inrem USB-Laufwerk speichern oder laden.
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2.9.4 ASUS SPD-Information

DIMM Steckplatz Nummer [DIMM_A1]

Zeigt die SPD-Information des DIMM-Moduls im ausgewahlten Steckplatz an.
Konfigurationsoptionen: [DIMM_A1] [DIMM_A2] [DIMM_B1] [DIMM_B2]

2.10 Exit Menu

Die Elemente im Exit-Men(i gestatten lhnen, die optimalen Standardwerte fiir die BIOS-
Elemente zu laden, sowie lhre Einstellungsé&nderungen zu speichern oder zu verwerfen.

/ISUS  UEFI BIOS Utility - Advanced Mlh\ R—
1 9-420‘ ‘ Denglish (= MyFavorite(F3) o Qfan ControkFé) ) EZ Tuning Wizard(F11) FO'O“WE!‘LKEE”
* D

y Favorites ~ Main  Ai Tweaker Advanced Monitor Boot Tool  Exit [HIHardware Monitor

> Load Optimized Defaults CPU

> Save Changes & Reset ey %[-

> Discard Changes & Exit

BCL !
1000MHz 0987V
> Launch EFI Shell from USB drives

32x

Load Optimized Defaults

Diese Option belegt jeden einzelnen Parameter in den Setup-Meniis mit den Standardwerten.
Bei Wahl dieser Option oder Driicken der Taste <F5> erscheint ein Bestétigungsfenster.
Wahlen Sie OK, um die Standardwerte zu laden.

Save Changes & Reset

Sobald Sie mit dem Auswahlen fertig sind, wahlen Sie diese Option aus dem Exit-Men, damit
die ausgewahlten Werte gespeichert werden. Bei Wahl dieser Option oder Driicken der Taste
<F10> erscheint ein Bestatigungsfenster. Wahlen Sie OK, um Anderungen zu speichern und
das Setup zu beenden.

Discard Changes & Exit

Diese Option lasst Sie das Setupprogramm beenden, ohne die Anderungen zu speichern. Bei
Wahl dieser Option oder Driicken der Taste <Esc> erscheint ein Bestatigungsfenster. Wahlen
Sie OK, um die Anderungen zu verwerfen und das Setup zu beenden.

EFI Shell aus dem Dateisystemgerit starten

Mit dieser Option kdnnen Sie versuchen, die EFI Shell-Anwendung (shellx64.efi) von einem der
verfigbaren USB Geréte zu laden.
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Anhang

Hinweise

Erklérung der Federal Communications Commission

Dieses Gerat entspricht Teil 15 der FCC-Vorschriften. Im Betrieb miissen die folgenden beiden
Bedingungen erflillt werden:
* Dieses Gerat darf keine schadliche Storstrahlung abgeben, und .

*  Dieses Gerat muss fir empfangene Stérstrahlung unempfindlich sein, auch flir
Storstrahlung, die unerwiinschte Funktionen hervorrufen kann.

Dieses Gerat wurde geprift und entspricht den Grenzwerten fir digitale Geréte der Klasse

B geman Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese Vorschriften wurden fir ausreichenden

Schutz gegen Radiofrequenzenergie in Wohngegenden aufgestellt. Dieses Gerét erzeugt

und verwendet Radiofrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht
entsprechend der Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, kann es Stérungen

von Funkibertragungen verursachen. Wenn es nicht entsprechend der Bedienungsanleitung
installiert und verwendet wird, kann es Stérungen von Funkibertragungen verursachen. Falls
dieses Gerat Stérungen des Rundfunk- oder Fernsehempfangs verursacht, was durch Ein- und
Ausschalten des Geréts ermittelt werden kann, sollten Sie folgende MaBnahmen ergreifen, um
die Stérungen zu beheben

+  Andem Sie die Ausrichtung oder den Standort der Empfangsantenne.

e VergroBern Sie den Abstand zwischen dem Gerat und dem Empfénger.

*  SchlieBen Sie Gerat und Empfanger an unterschiedliche Netzspannungskreise an.

*  Wenden Sie sich an den Fachhandler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker.

/ \\ Die Verwendung von geschirmten Kabeln fiir den Anschiuss des Monitors an die
g \ Grafikkarte ist erforderlich, um die FCC-Bestimmungen zu gewéhrleisten. Anderungen
oder Modifizierungen dieses Gerdts, die nicht ausdriicklich von der fiir Ubereinstimmung
verantwortlichen Partei genehmigt sind, kénnen das Recht des Benutzers, dieses Gerat zu
betreiben, annullieren.

IC: Kanadische Entsprechenserklarung

Entspricht den kanadischen ICES-003 Class B-Spezifikationen. Dieses Gerét entspricht dem
RSS-210 von Industry Canada. Dieses Gerat der Klasse B erfilllt alle Anforderungen der
kanadischen Bestimmung fir Interferenz-Gerate.

Dieses Gerat stimmt mit lizenzfreiem/lizenzfreien RSS-Standard(s) von Industry Canada
Uiberein. Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (1) Dieses Geréat darf

keine schadlichen Stérungen verursachen, und (2) das Gerat muss empfangene Stérungen
akzeptieren, einschlieBlich Stérungen, die einen unerwiinschten Betrieb verursachen kénnen.
Cut appareil numérique de la Classe B est conforme a la norme NMB-003 du Canada. Cet
appareil numérique de la Classe B respecte toutes les exigences du Réglement sur le matériel
brouilleur du Canada.

Cet appareil est conforme aux normes CNR exemptes de licence d’'Industrie Canada. Le
fonctionnement est soumis aux deux conditions suivantes :

(1) cet appareil ne doit pas provoquer d'interférences et

(2) cet appareil doit accepter toute interférence, y compris celles susceptibles de provoquer un
fonctionnement non souhaité de I'appareil.
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Canadian Department of Communications-Erklarung

Diese digitale Ausriistung Uberschreitet nicht die Klasse B-Grenzwerte fiir Funkemissionen fir
digitale Geréte, die von der kanadischen Behérde fiir Kommunikation in den Regelungen fiir
Funkinterferenzen festgelegt wurden.

Dieses digitale Klasse B-Gerat erflllt die kanadischen Bestimmungen ICES-003.

VCCI: Japan Entsprechenserklarung
VCCI Klasse B Stellungnahme

COFBIE, 77 ABIERENEER T, CoRBI. EERETERTL L% E

=HRICIMELTHERAsLD L.

ML LTVETS, CORBRTUARTLEY 3 v
ZERELSEE_TZ b ET,

Fh A C - TELVERM SR LTTE L,

VCCI—B

Dies ist ein Produkt der Klasse B, basierend auf dem Standard des VCCI Council. Wenn das
Gerat, in der Nahe eines Radios oder Fernsehempfangers in einer hauslichen Umgebung
verwendet wird, kann es Funkstorungen verursachen. Installieren und verwenden Sie das
Gerét entsprechend der Bedienungsanleitung.

KC: Korea Warnungserklarung
BF 7171 (A4 B4 EAANAA)

ol 7171 714 &®HE) AARHL7 7124 F2 JAdAN ALdE A& FHos
9, € AGdA A8 & dFUH.

B 54T 4R sl 222 YLV S I A2 ¥ 5 WS
Y.

REACH

Die rechtliche Rahmenbedingungen fir REACH (Registration, Evaluation, Authorisation, and
Restriction of Chemicals) erfiillend, veroffentlichen wir die chemischen Substanzen in unseren
Produkten auf unserer ASUS REACH-Webseite unter HYPERLINK http:/csr.asus.com/english/
REACH.htm.

um ordnungsgeman wiederverwertet und entsorgt werden zu kénnen. Das Symbol der
durchgestrichenen Milltonne weist darauf hin an, dass dieses Produkt (elektrische und
elektronische Grate) nicht im normalen Hausmdill entsorgt werden diirfen. Bitte erkundigen
Sie sich nach lokalen Regelungen zur Entsorgung von Elektroschrott.

=
M Das Motherboard NICHT im normalen Hausmdill entsorgen. Dieses Produkt wurde entwickelt,
|

Werfen Sie NICHT die quecksilberhaltige Batterien in den Hausmidill. Das Symbol der
durchgestrichenen Milltonne zeigt an, dass Batterien nicht im normalen Hausmiill entsorgt
werden durfen.

Riicknahmeservices

Das ASUS-Wiederverwertungs- und Riicknahmeprogramm basiert auf den Bestrebungen, die
héchsten Standards zum Schutz der Umwelt anzuwenden. Wir glauben, dass die Bereitstellung
einer Lésung fir unsere Kunden die Méglichkeit schafft, unsere Produkte, Batterien, andere
Komponenten, sowie das Verpackungsmaterial verantwortungsbewuf3t der Wiederverwertung
zuzufiihren. Besuchen Sie bitte die Webseite http://csr.asus.com/english/Takeback.htm fiir
Detail zur Wiederverwertung in verschiedenen Regionen.
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ASUS Kontaktinformation

ASUSTeK COMPUTER INC.
Adresse 15 Li-Te Road, Peitou, Taipei, Taiwan 11259
Telefon +886-2-2894-3447

Fax +886-2-2890-7798

E-Mail info@asus.com.tw

Webseite http://www.asus.com

Technischer Support

Telefon +86-21-3842-9911

Fax +86-21-5866-8722 ext. 9101#

Online-Support http://support.asus.com/techserv/techserv.aspx
ASUS COMPUTER INTERNATIONAL (Amerika)

Adresse 800 Corporate Way, Fremont, CA 94539, USA
Telefon +1-510-739-3777

Fax +1-510-608-4555

Webseite http://www.asus.com/us/

Technischer Support

Support Fax +1-284-282-0883

Allgemeiner Support +1-812-282-2787

Online-Support http://www.service.asus.com

ASUS COMPUTER GmbH (Deutschland und Osterreich)
Adresse Harkort Str. 21-23, D-40880 Ratingen, Deutschland
Fax +49-2102-959931

Webseite http://www.asus.com/de

Online-Kontakt http://eu-rma.asus.com/sales

Technischer Support

Telefon +49-2102-5789555

Support Fax +49-2102-959911

Online Support http://www.asus.com/de/support/

297-P

A-3



: ainjeubls 102 :Bupiew 39 Buixyye uibaq o} Jeap

102/50/12 :91eQ uonele|daq

Uays Amsr  :ewepn
030 : uonisod

(Bunyew Aywiojuod D3)

l|l"lll““ullI|||
l|||l|||mm|l||||

Buppew 39K
1EE0P1 1oA 5A53110 SHOE-N/59/1 102X
€102/£19 ON (03) uoneinbay [ 6002/2%9 "ON (03) uonenbey [
6002/8.2 ON (03) uonenbey [ 8002/5.2} "ON (03) uonenbey ]
BAII93IIA d3-03/5¢1/600211
1102:21V / 2002:69009 N3 [] 110221V / 1-05609 N3 (X
BAIDRIIA AAT-03/56/9002X
800211629 N3 O
(20-5002) 1 1'LA 2-162 206 NI [ 2002:58805 N3 [
(20-5002)1"1'LA 1-162 20€ N3 [ 010z:6.v29 N3 [
(11-8002)+ ¥'LA 2-2G€ LOENT [ 1002:09805 N3 [
(60-2002) +'€"LA €-92€ 20 N3 [ (10-6002)+"1'LA €29 206 N3 [
(90-2002)2°2' LA 2-92€ 20 N3 [ (10-6002)1 1 kA 2-¥¥S 208 NI [
(60-0402)1'S"LA ¥2-68Y 10E NI [J (11-1102) 19 LA €68 LOENT [
(60-2402)1'22A £1-68Y 1OENT [J (£0-4102)1°2'5A 2-806 1OE NI [
(11-L002) L' LA 6-687 L0E NI [ (50-1102)1°2'GA 1-806 LOE NI [
(11-5002)1'€" kA £-687 L0E NI [ (£0-6002)2°0°6A 115 10ENI [
(50-6002)'+" LA -68Y L0ENT [ (80-0102)1'%' LA 2-0¥¥ 00E N3 [
(80-2002)1'v" 1A £-68Y LOE NI [ (80-0102)1°9'LA 1-0p¥ 00E NI [
(60-1102)2'6'LA 1-68Y 10E NI (01-9002) 121 82€ 00E N3 [
SAI9211a IL1%H-03/5/6661[]
110271 1¥+£002:02055 N3 [] 9002:2Y+€002: 1Y+ 100261086 NI [
8002:€-6-00019 N3 [X] 6002:2Y+9002:2-€-000+9 N3 [X]
01022055 N3 [X] 110Z:0+0402:22095 N3 [X]
3AI03IIa OW3-03/801/7002
:59A11011p BUIMO|[0} 3} JO SJUBLIBINDA [BIUSSS AU} YIM UWLIOJUOD
i a6z | oweu o |
i paeoqIayIoN i sweu jonpoid i
:snesedde Buimo||o} ayy aiejoap
ANVAEID :Anunop
NIONILVH 08807 '€2-12 'HLS LHOMEVH 1 ‘sse1ppY
HAWD Y31NdWOD SNSY :2doan3 uy sanejuasaidal pazuoyiny
NVMIVL 24} 13dIV.L ‘NOLI3d “PH 311054 ON ‘dp :sse1ppY
‘ONI §31NdWOD ¥oLSNSY “eanjoejnue
318I1034INI 40 HIYY3S NI

V4 Ajuuoyuo) jo uoneisedaq H3

LEEOY L UBA.

PI0C ‘T AeIN serd

: armeusig

JUIPISI / SUEY)) 9A9)S 1 oWeN S, U0SIog 2AneIuasaiday
‘uonerado parsapun asned Aew jey)
QOULIDJIAIUI SUIPNIOUT ‘PIAISORIT OUAIJIANUT AU 1da0or Isniu 901ASP SIY) () pue
“QURISJIANUT [NJULILY ASNED JOU ABUWI AP SIYL, () SUONIPUOD OM) SUIMO[[OF
o 03 10a(qns st uoneradQ sany DD 2y Jo G wred yim sarfduwiod ao1ASp STy,
:uoneuriojuy Arejuduniddng
sIojeIpey [euonuauiup ‘g Medqng ‘61 wed D04 X
:suoneslj1oads SUIMO[[0f oY) 0) SULIOJUOD)
d-L6Z : 13quinN |9po
PAEOQUIBYION : SWEN }oNpoid

jonpoid ay) Jety sare[dap Aqaray

SSSP-809(0TS)/LLLE-6EL(0TS)  :ON Xeguoyd
*6ESH6 V) ‘Yuowndly ‘Kep dderodio) 08  :SSAIPPY

[euonewru] Indwo)) snsy  :duweN Apred Aqisuodsay

(B)LLOT "T UONOIS T Med DDA 1od

ALINYOANOD 40 NOLLVIVIDAd

Anhang

A4



	Sicherheitsinformationen
	Über dieses Handbuch
	Paketinhalt
	Z97-P-Spezifikationsübersicht

	Produkteinführung
	1.1	Bevor Sie beginnen
	1.2	Motherboard-Übersicht
	1.3	Central Processing Unit (CPU)
	1.4	Systemspeicher
	1.5	Erweiterungssteckplätze
	1.6	Jumpers
	1.7	Anschlüsse
	1.8	Software Support

	BIOS-Infos
	2.1	Verwaltung und Aktualisierung des BIOS
	2.2	BIOS-Setupprogramm
	2.3	Favoriten
	2.4	Main-Menü (Hauptmenü)
	2.5	Ai Tweaker-Menü
	2.6	Advanced-Menü
	2.7	Monitor-Menü
	2.8	Boot Menü
	2.9	Tools-Menü
	2.10	Exit Menü

	Anhang
	Hinweise
	ASUS Kontaktinformation


